
1915. Nr. 560.

T W aä 7
C a

de e2 4 S

Landeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen Jahrgang 206.

Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Voſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Heitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), JIl. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen, Sweite Ausgabe
Jluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt.

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 180 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) uad bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasser-Aeidegg Halle (Saale),

xonſumvereine und Sozialdemokratie.
Jn der erſten Sitzung nach ſeinem Wiederzuſammen-

tritt hat ſich der Reichstag unter anderm mit einer Petition

beſchäftigt, die Maßnahmen gegen das Ueberhandnehmen
von Warenhäuſern, Filialen und Konſumvereinen forderte.
In der Debatte wurde von rechtsſtehender Seite mit Recht
auch auf den ſozialdemokratiſchen Charakter der Konſum-
vereine hingewieſen, die die Geſchäfte der Sozialdemokratie
beſorgten. Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Feuerſtein
entgegnete dem chriſtlich-ſozialen Abgeordneten Dr. Burk-
hardt, daß deſſen Freunde im Lande die Unterdrückung der
angeblich ſozialdemokratiſchen Konſumvereine forderten,
ohne den Beweis für die ſozialdemokratiſche Betätigung
dieſer Konſumvereine auch nur zu verſuchen. Dieſe Ab-
leugnung des ſozialdemokratiſchen Charakters der Konſum-
vereine ſteht auf der gleichen Höhe, wie die ebenfalls von
ſozialdemokratiſcher Seite aufgeſtellte und ſo lange feſt
gehaltene Behauptung, die „freien“ Gewerkſchaften ſeien
„neutrale“ Organiſationen. Die Fiktion, die Gewerkſchaften
hätten mit der Sozialdemokratie nichts zu tun, iſt von
dieſer ja ſchließlich fallen gelaſſen worden, da es der Zeug
niſſe für das Gegenteil von ſozialdemokratiſcher Seite
ſchließlich zu viele wurden. Die Behauptung, die Konſum-
vereine trügen keinen ſozialdemokratiſchen Charakter, wird
von den „Genoſſen“ aber noch immer dort, wo es ihnen
gerade paßt, zum Verſuche einer Täuſchung der öffentlichen
Meinung aufrecht erhalten. Wie verhält ſich zu dieſer Be
hauptung aber die Erklärung des „Genoſſen“ Umbreit auf
dem Leipziger Genoſſenſchaftstage von 1911, auf welchem
dieſer „Geſchäftsführer“ der Konſumvereine offen erklärte:
Die Gewerkſchafts- und Genoſſenſchaftsbewegung ſeien zu
einem Machtfaktor geworden, mit dem man rechnen müſſe.
„Dieſe beiden Bewegungen ergänzen und unterſtützen ein-
ander. Wenn hier von einem Machtfaktor geſprochen wird,
ſo iſt damit ein Faktor des ſozialdemokratiſchen
Klaſſenkampfes gemeint. Vor allem aber iſt die
ſozialdemokratiſche Partei beſtrebt, die Geld-
mittel, die den Konſumvereinen zuſtrömen (ihr Umſatz be
trägt jetzt ſchon über eine halbe Milliarde Mark), den
parteipolitiſchen Zwecken dienſtbar zu machen.“

Deutlicher kann doch wohl die ſozialdemokratiſche Be-
tätigung der Konſumvereine nicht zugeſtanden und gekenn-
zeichnet werden. Neben der Füllung der ſozialdemokratiſchen
Parteikaſſen ſollen die Konſumvereine aber weiterhin dazu
dienen, den Mittelſtand zu desorganiſieren,
durch deſſen Zermürbung die Sozialdemokratie neue An
hänger zu gewinnen hofft. Der ſozialdemokratiſche Führer
Kautsky gibt in ſeiner Schrift Konſumvereine und
Arbeiterbewegung“ als Zweck der ſozialdemokratiſchen Kon-
ſumvereine direkt an: 1. Ueberſchüſſe für Parteizwecke;
2. Zerſtörung des Mittelſtandes; 3. Unterſtützungen bei
Streiks. Nach dieſem Programm iſt denn auch die ganze
Konſumvereinsbewegung geſtaltet, und es läßt ſich nicht
leugnen, daß ſie zum Schaden des ſelbſtändigen Mittel-
ſtandes auf dieſem Wege bereits bedenkliche „Erfolge“ er-
zielt hat.

Neben den erwähnten Zielen bezweckt die Sozialdemo-
kratie aber auch, mit Hilfe der Konſumvereine ihren Ein
fluß in den Städten zu verſtärken, ſowie ſogenannten „ge-
maßregelten Genoſſen“ oder Parteiführern Unterſchlupf und
in den meiſten Fällen auch eine behagliche Lebensſtellung
zu gewähren. Mit der Ausdehnung der ſozialdemokratiſchen
Konſumvereine iſt tatſächlich der Terrorismus, den dieſe
Partei in ſtädtiſchen Gemeinweſen überall dort, wo ſie die
Macht dazu erhält, ausübt, merklich gewachſen. Und die
Arbeiterkonſumbewegung dehnt ſich, wie die Zahl der Kon
ſumvereine und die Ziffern über die Geſchäfte der haupt-
ſächlichſten ſozialdemokratiſchen Konſumvereine, wie der
„Produktion“ in Hamburg, beweiſen, immer weiter aus
zum Schaden unſeres Wirtſchaftslebens und zum Ruin des
Kleinhandels und Kleingewerbes, auf die es hier die Ver-
fechter der Umſturzpolitik in erſter Linie abgeſehen haben.
Wenn man die Wohlfahrt des Staates in der Erhaltung
recht vieler ſelbſtändiger Mittelſtandsexiſtenzen erblickt, ſo

dürfte die Stellung der Staatsgewalt zu den ſozialdemo-
kratiſchen Konſumanſtalten, deren Gefährlichkeit auch von
linksliberaler Seite zugegeben wird, ohne weiteres beſtimmt
ſein. Mit Recht kann deshalb ein geſetzgeberiſches Ein

z ſchreiten zum Zwecke der Ueberwachung und auch der Ab-
wehr des Ueberhandnehmens dieſer Bewegung, die den
Konſum als ſozialrevolutionäres Kampfmittel organiſieren
will, gefordert werden.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer in Donaueſchingen.

Der Kaiſer iſt mit Gefolge im Sonderzuge Freitag
abend 6 Uhr 35 Minuten in Donaueſchingen einge-
troffen und auf dem Bahnhof vom Fürſten zu Fürſtenberg
empfangen worden. Der Kaiſer begrüßte den Fürſten ſehr
herzlich. Die Fahrt ging durch die Joſefſtraße zum fürſt-
lichen Schloß. Fahnen, Gewinde und Ehrenpforten zierten
den Weg, der durch zahlreiche Bogen überſpannt war, die,
mit elektriſchen Lämpchen beſetzt, Körbe mit elektriſch leuch-
tenden Blumen trugen. Ein Spalier der Mannſchaften des
Bataillons war aufgeſtellt. Jn die Hochrufe des Publikums
miſchte ſich das Glockengeläute. Das Wetter war trübe.
Am Portal des Schloſſes wurde der Kaiſer von der Fürſtin
zu Fürſtenberg empfangen. Die Jagdfanfarenbläſer be
grüßten den Kaiſer mit dem Fürſtengruß.

Anträge und Jnterpellationen.
Dem Reichstag iſt folgender Antrag des

Grafen von Weſtarp und Genoſſen zuge-
gangen:Der Reichstag wolle beſcwieen den Herrn Reichskanzler

zu erſuchen, noch vor der in Ausſicht geſtellten allgemeinen
Reviſion des Reichsſtrafgeſetzbuches dem Reichstag einen Ge
ſetzent wurf vorzulegen, durch welchen ein wirkſamer

eſetzlicher Schutz gegen den zunehmenden
Mißbrauch des Koalitionsrechtes geſchaffen, dem
immer ſchärfer ausgeübten Terrorismus gegenüber ar-
beitswilligen Arbeitern entſchieden entgegengetreten, insbe-
ſondere aber das Streikpoſtenſtehen verboten wird.

Weiter iſt dem Reichstag folgende Interpellation
des elſäſſiſchen Abg. Delſor und Genoſſen zu-
gegangen:

Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun, um die elſaß-
lothringiſchen Soldaten und die Bevölkerung
Elſaß-Lothringens vor Beleidigungen zuſchützen, wie ſie ſich ein Offizier des Jnfanteric- Regiments
Nr. 99 in Zabern ihnen gegenüber hat zu ſchulden kommen
laſſen? Hält der Herr Reichskanzler die Strafe, die über dieſen
Offizier verhängt worden iſt, für eine Sühne, die geeignet iſt,
der Wiederholung ſolcher Fälle vorzubeugen?

Der Kriegsminiſter über den Fall Zabern.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ veröffentlicht

den Wortlaut der Erklärung des Kriegs-miniſters zum Falle Zabern (ſiehe Parlaments-
bericht) und fügt hinzu: Weil nicht im Rahmen der Anfrage
liegend, konnte der Kriegsminiſter nur generell andeuten,
daß auch Aeußerungen in ungehöriger Form über eine
fremde Armee ſelbſtverſtändlich in unſerem Heer nicht ge
duldet werden.

Aus der badiſchen Zweiten Kammer.
Die Zweite badiſche Kammer wählte zum Erſten

Präſidenten Rohrhurſt (nl.) mit 37 von 73 abge
gebenen Stimmen wieder. Der Zentrumsabgeordnete Dr.
Zehnter hatte 35 Stimmen, der nationalliberale Partei-
vorſtand Rebmann eine Stimme erhalten. Zum Vize-
präſidenten wurde der Abgeordnete Geiß (Soz.)
wiedergewählt, nachdem Dr. Zehnter (Ztr.), der im erſten
Wahlgange gewählt worden war, abgelehnt hatte. Geiß
nahm die Wahl an.

——„Z

Ein Gedenkblatt des Kaiſers.
Der Kaiſer hat durch Vermittlung des Reichsmarine-

amts den Hinterbliebenen der bei dem Brande des
Marineluftſchiffes „L. 2“ bei Rudow tödlich ver
unglückten Beſatzung ein Gedenkblatt zugehen
laſſen, zu dem der Monarch ſelbſt den Entwurf zeichnete.

Das Gedenkblatt iſt in Großformat gehalten und zeigt oben
an der Randmitte ein von einer Sonne umſtrahltes goldenes
Kreuz. Darunter befindet ſich der Tert: „Gedenkblatt zur Er-
innerung an geſtorben am 17. Oktober 1913. Er ſtarb für
Kaiſer und Reich. Ehre ſeinem Andenken.“ Die linke Seite des
Gedenkblattes veranſchaulicht die Germania, der die deutſche
Kriegsflagge zu Füßen ruht. Jhre Hand hält hocherhoben einen
Lorbeerkranz, von dem ein Trauerflor herniederwallt. Die rechte
Seite zeigt ein Segelſchiff mit dem Heimatwimpel an der Maſt-
ſpitze durch das Meer ziehend, den Weg zum ſicheren Port weiſt
ihm ein Leuchtturm. Ueber dem Schiff befindet ſich ein goldener
Lorbeerkranz. Den Abſchluß des Gedenkblattes bildet auf
goldenem Grunde ein Chriſtuskopf mit der Dornenkrone, rechts
davon der Bibelſpruch Johannes 15, 13: „Niemand hat größere
Liebe, denn die, daß er ſein Leben läſſet für ſeine Freunde.“ Gleich
nach dem Unglück hatte der Kaiſer den Angehörigen der Verun-
glückten ſein Beileid ausſprechen laſſen.

Mit Genehmigung des Kaiſers ſind übrigens aus dem
Aluminium des verbrannten Luftſchiffes durch eine Marien-
dorfer Gießerei Gedenkplaketten hergeſtellt worden.
Dieſe zeigen den verbrannten Luftkreuzer über dem Meere
im Relief und eine entſprechende Widmung. Drei Viertel

des Reingewinnes ſollen zugunſten der Hinterbliebenen
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verwandt werden.
Handel erſchienen.

Die Einſchätzungsfriſt für den Wehrbeitrag.
An das Reichsſchatzamt ſind von verſchiedenen Handels-

kammern und anderen kaufmänniſchen und induſtriellen
Körperſchaften Eingaben gelangt, in denen darauf hinge-
dir wird, daß es in vielen Fällen nicht möglich ſein
wird, in der vom Bundesrat in den Ausführungs-
beſtimmungen zum Wehrbeitragsgeſetz feſtgeſetzten
Deklarationsfriſt eine genaue Aufſtellung des Ver-
mögensſtandes, insbeſondere der Wertpapiere nach dem
Kursſtande vom 31. Dezember 1913, bei der zuſtändigen
Steuerbehörde einzureichen. Es wird deshalb eine ange-
meſſene Verlängerung der Friſt etwa bis Ende
Februar nächſten Jahres gefordert. Jm Reichsſchatz
amt ſoll man nicht abgeneigt ſein, auf eine teilweiſe Berück-
ſichtigung dieſer Wünſche einzugehen und eine Hinaus-
ſchiebung des Endtermins bis Ende Januar nächſten Jahres
beim Bundesrat vorzuſchlagen.

Die Gedenklplaketten ſind bereits im

Die Zweikampffrage in der Reichstagskommiſſion.
Die Kommiſſion zur Vorbereitung von Anträgen zur

Löſung der Duellfrage hielt geſtern, Freitag, im Reichstage
eine faſt dreiſtündige Sitzung ab, die zum großen Teil mit
einer allgemeinen Beſprechung der bereits vorliegenden An-
träge ausgefüllt wurde. Das ſind die bekannten Zen-
trumsanträge auf ſtrafrechtliche Verfolgung ſolcher
Mitglieder militäriſcher Ehrengerichte, die von einem Offi-
zier oder Sanitätsoffizier den Zweikampf, die Heraus-
forderung zum Zweikampf oder ihre Annahme verlangen,
ferner die pflichtige Verhängung der Gefängnisſtrafe und
die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte in ſolchen
Fällen fordern, in denen der Zweikampf durch Ehebruch
mit der Ehefrau des Gegners, durch Verführung ſeiner
Tochter oder Schweſter oder durch ſchwere Beleidigung ver
ſchuldet war. Hierzu kommt der ſozialdemokratiſche Antrag,
der die Zweikampfparagraphen überhaupt aufheben, den
Zweikampf ſelbſt alſo mit den Strafen der Körperverletzung
oder der Tötung bedrohen will. Neues brachte die Ver
handlung erſt, als von nationalliberaler Seite
geſtern der Antrag geſtellt wurde, unter Aufrechterhaltung
der geltenden Beſtimmungen folgenden neuen Paragraphen
in das Strafgeſetzbuch einzuſchalten: „Hat der Heraus-
fordernde oder der Annehmende den Zweikampf freventlich
verſchuldet, ſo iſt an Stelle der Feſtungshaft auf Gefängnis
von gleicher Dauer zu erkennen; auch kann auf Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.“ Unter dieſem
Geſichtspunkte wurde die Frage zunächſt weiter beſprochen,
und es ſchien eine gewiſſe Neigung zu beſtehen, ſich auf
Grundlagen von der Art dieſes Antrages zu einigen. Von
der Regierung wurde noch nicht Stellung genommen. Kurz
vor Beginn der Plenarſitzung wurde die Beſprechung auf
den 4. Dezember vertagt.

Bund der Landwirte und Sozialdemokratie.
Der engere Vorſtand der deutſchkonſerva t i v en

Partei hat bekanntlich jüngſt eine Erklärung veröffent-
licht, durch die in Ausſicht geſtellt wird, daß jeder, der in
Zukunft ſich auf irgend welche Verhandlungen mit der
Sozialdemokratie einlaſſe, damit rechnen müſſe,
aus der Partei ausgeſchloſſen zu werden.
Dazu glaubte ein nationalliberales Blatt bemerken zu
ſollen, daß auf dem flachen Lande wenige konſervative
Organiſationen vorhanden ſeien, daß hier der Bund der
Landwirte maßgebend ſei und daß die konſervative
Entſchließung auf deſſen Mitglieder keine Anwendung
finden könne. Dieſer Vorſtoß iſt unglaublich töricht. Es
müßte doch jedem Politiker bekannt ſein, daß im Bun de
der Landwirte das von der konſervativen Partei
leitung angedrohte Verfahren tatſächlich ſchon längſt ge
übt worden iſt. Als im September 1912 zwei Bundes-
mitglieder im Landtage des Fürſtentums Schwarz
burg-Rudolſtadt bei der Präſidentenwahl ihre
Stimme für einen Sozialdemokraten abgaben, ver
fielen ſie dem Ausſchluſſe aus dem Bundez; ebenſo
iſt, wie die „Korreſpondenz des Bundes der Landwirte“ mit-
teilt, neuerdings ein badiſcher Landwirt, der im
Sinne der Großblockpolitik vor der Stichwahl für den
ſozialdemokratiſchen Kandidaten eingetreten war, ſofort
aus dem Bunde ausgeſchloſſen worden. Der
Bund der Landwirte befindet ſich alſo in völliger
Uebereinſtimmung mit der Leitung der deutſch-
konſervativen Partei. Wie ſich die national-
liberale Partei zu dieſen Dingen ſtellt, darüber verlautet
nichts Beſtimmtes. Jm übrigen ſei daran erinnert, daß es
gerade nationalliberale Blätter waren, die bei dem Aus-
ſchluſſe der beiden Abgeordneten des ſchwarzburg-rudol-
ſtädtichen Landtages nicht laut genug über die „Unduldſam-
keit“ des Bundes der Landwirte zetern konnten.

Unterrichtsminiſter und Jugendpflege.
Mehrere Verfügungen des Unterrichtsminiſters im

Intereſſe der Jugendvflege ſind kürzlich ergangen. Eine
Verfügung gibt, ſo leſen wir in den „Berliner Politiſchen S



Nachrichten“, den ordnungsmäßigen Weg bei Gefuchen um
Gewährung von Kaſernenunterkunft für
Jugendwanderer bekannt. Es iſt vorgekommen, daß
Geſuche um Gewährung von Unterkunft für Jugendwander
gruppen in Kaſernen unter Nichtbeachtung der beſtehenden
Beſtimmungen bei den Garniſonkommandos erſt kurz vor
der Ankunft und ohne Ausweis irgend welcher Art oder
nähere Angaben über die Perſon des Antragſtellers einge-
reicht wurden. Da die Garniſonkommandos in ſolchen
Fällen die erforderlichen Feſtſtellungen nicht mehr machen
können, ſie auch nicht in der Lage ſind, einen etwaigen ab
lehnenden Beſcheid rechtzeitig zu erteilen, entſtehen unlieb-
ſame Weiterungen. Nach den Beſtimmungen über die mili-
täriſche Unterſtützung der nationalen Jugendpflege-Be-
ſtrebungen müſſen die Wandergruppen mindeſtens
drei Tage vor der Ankunft, in Standorten ohne
Proviantamt zehn Tage vorher, bei den Garniſon
kommandos oder Truppenteilen angemeldet werden.
Gleichzeitig iſt eine Beſtätigung der Zugehörigkeit zu
einem nationalen Jugendpflegeverein beizufügen. Mit Be
zug auf die Unfall- und Haftpflichtverſiche-
rung im Jntereſſe der Jugendpflege wird in einer
weiteren Verfügung darauf hingewieſen, daß die Adreſſe
der für Preußen zuſtändigen Verſicherungsgeſellſchaft
lautet: Frankfurter Allgemeine Verſicherungs-Aktien-Ge
ſellſchaft in Frankfurt a. M.“. Endlich macht der Unter
richtsminiſter im Einverſtändnis mit den Miniſtern für
Handel und Gewerbe ſowie für Landwirtſchaft, Domänen
und. Forſten darauf aufmerkſam, daß die Beſtimmungen
über die Bewilligungen ſtaatlicher Beihilfen für
die Einrichtung beſonderer Näh- oder
Haushaltungskurſe auch weiterhin Gültigkeit
haben. Demgemäß ſind Zuſchüſſe für ſolche Kurſe, die zur
Förderung der Pflege der ſchulentlaſſenen weib
lichen Jugend veranſtaltet werden, nach wie vor bei
dem Miniſter für Handel und Gewerbe oder dem Miniſter
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten zu erbitten.

Die deutſche Militärmiſſion in der Türkei.
Generalleutnant Liman von Sanders wird ſich

vorausſichtlich Anfang Dezember nach Konſtantinopel
begeben, um ſeine neue Stellung anzutreten. Wie dieſe ſich
ausgeſtalten werde, hänge, ſo ſchreibt der „L.-A.“, von den
weiteren Verhandlungen mit der türkiſchen Regierung, in-
ſonderheit mit dem Kriegsminiſter, ab, dem Generalleut-
nant v. Sanders unmittelbar unterſteht. Daß er ſogleich
die Leitung der militäriſchen Bildungsanſtalten über-
nehmen, und daß ihm die gemeinſame Leitung der Reform-
arbeit obliegen werde, dürfe ſchon jetzt feſtſtehen. Zunächſt
werde ihn vorausſichtlich nur ein Teil der zur Mitarbeit
in Ausſicht genommenen deutſchen Offiziere begleiten. Die
übrigen würden nachfolgen, ſobald über ihre Verwendung
im einzelnen Beſtimmung getroffen ſei.

Die Vorlage wegen Wiederaufnahme von Disziplinar-
verfahren

iſt jetzt dem Reichstage zugegangen. Aus dem Jnhalt iſt
hervorzuheben: Bis jetzt war weder im Reich noch in
Preußen ein Rechtsbehelf gegen rechtskräftig ergangene
Urteile in Disziplinarſachen vorhanden. Dem Entwurf
zufolge ſoll an Stelle von S 117 des Reichsbeamtengeſetzes
von 1873 folgende Faſſung treten:

„S 117. Die Wiederaufnahme eines durch rechtskräftige
Entſcheidung geſchloſſenen Disziplinarverfahrens findet zu
gunſten des Verurteilten ſtatt, wenn auf Entfernung
aus dem Amte erkannt worden iſt und entweder a) eine der
im S 399 der Strafprozeßordnung unter Nr. 1 bis 3 bezeichneten
Vorausſetzungen vorliegt, oder b) ein ſtrafgerichtliches oder
zivilgerichtliches Urteil, auf welches die Entſcheidung gegründet
iſt, durch ein anderes rechtskräftig gewordenes Urteil auf-
gehoben iſt, oder c) neue Tatſachen oder Beweismittel beige-
bracht ſind, die allein oder in Verbindung mit den früheren
Beweiſen dartun, daß kein begründeter Verdacht eines die er
kannte Strafe rechtfertigenden Dienſtvergehens mehr vorliegt.

Der Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens iſt un
zuläſſig, wenn der Verurteilte inzwiſchen eine ſtraf-
gerichtliche Verurteilung erlitten hat, die für einen Be
amten den Verluſt des Amtes von ſelbſt nach ſich zieht.“

Es folgen noch zehn Unterparagraphen, worin die
Materie weiter feſtgelegt wird.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Das Königliche Staatsminiſterium trat geſtern,

Freitag, zu einer Sitzung zuſammen.
Der Reichstag ſchützt ſeine Mitglieder vor Strafver-

folgung. Die Geſchäftsordnungs kommiſſion
des Reichstages beriet über den Antrag des Rechts
anwalts Dr. Mende-Rieſa betr. Erteilung der Ge-
nehmigung zur Einleitung des Privatklageverfahrens gegen
den Abg. Schmidt Meißen (Soz.) wegen Beleidigung,
ſowie ferner den Antrag des Agenten Neanſer in Neukölln
betr. Erteilung der Genehmigung zur Einleitung eines
Strafverfahrens gegen den Abg. Dr. Bollert (nl.) wegen
Beleidigung. Jn beiden Fällen wurde die Genehmigung
verſagt.rf Die KaliNovelle. Wie die „Köln. Ztg.“ von ſonſt

gut unterrichteter Seite hört, entbehren die verſchieden
artigen Meldungen, nach denen mit einer Hinausſchiebung
der Kaligeſetznovelle zu rechnen ſei, der Begründung. Die
vorbereitenden Arbeiten ſeien vielmehr ſo weit vor ge
ſchritten, daß der Geſetzentwurf in aller nächſter
Zeit aus dem Reſſort des Reichsamts des Jnnern den
beteiligten Behörden und Bundesſtaaten zugehen
werde. Der Jn halt der Novelle habe, entgegen früheren

wenige Aenderungen er-

geſetzliche Regelnng der Zwangsverftche-
rung gegen Arbeitsloſigkeit alsbald in die
Wege zu leiten.

Der Verein der Bankbeamten in Berlin (Korporation)
hat ſeinen Austritt aus dem Hanſabunde erklärt.

Kusland.
Der Heeresausſchuß der öſterreichiſchen Delegation

hat das Heeresordinarium angenommen und die Beratung des
Extraordinariums begonnen. Berichterſtatter Graf Clam-Mar-
tinitz leitete die Verhandlung ein, indem er bemerkte, er möchte
nicht verabſäumen, der Armee ſeinen Gruß zu entbieten und
warme Worte der Anerkennung zu widmen für die große auf
opferungsvolle Haltung, welche die Armee als treue Wacht an
der Grenze bewieſen habe. Dieſer Dank begziehe ſich auch auf
jene Mitglieder der Armee, welche aus ihrem Berufsleben hinaus
dem Rufe der Fahne folgten. Es ſei leider zu vereinzelten trau
rigen Erſcheinungen gekommen, die aber Gott ſei Dank nur ver
einzelt geblieben wären. Jm allgemeinen hätten ſich die Ein
berufungen mit großer Begeiſterung vollzogen. Der Heeresaus
ſchuß erledigte auch das Extraordinarium. Kriegsminiſter Ritter
von Krobatin hob die Treue und hingebungsvolle Ausdauer aller
Völker der Monarchie während der vergangenen Kriſe rühmend
hervor. Die Kriegsverwaltung habe alles getan, um den Bedürf
niſſen der ein ben Reſerviſten nach je Richtung Rechnung
zu tragen. Jn ſeinem Schlußworte ſtellte der Berichterſtatter
Graf ClamMartinitz ſeinerſeits feſt, daß die Truppen und die
Bevölkerung die harte Prüfung während der Kriſe im vorigen
Jahre in glänzender Weiſe ertragen hätten. Nicht die Vor-
kehrungen der Kriegsverwaltung könnten die Vorausſetzung der
Opferwilligkeit der Maſſen untergraben, ſondern vielmehr die
Tätigkeit der Partei des Delegierten Leuthner, welche auf die
Verhetzung der Bevölkerung in der Stunde, wo die Truppen aus
rücken ſollen, gerichtet ſei. Das Wort von der Kriegspartei ſei
ein Märchen; eine ſolche im Sinne der Ausführungen des Dele-
gierten Leuthner beſtehe weder in den höchſten Kreiſen, noch in

irgend einer Kamarilla.

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
ſetzte die Erörterung der Perſonaleinkommenſteuernovelle fort.
Zu Beginn der Sitzung kam der Landesverteidigungs-
miniſter auf eine geſtern in einem tſchechiſchen Blatte er
ſchienene Meldung zu ſprechen, wonach ſich angeblich Offiziere
in Kremſier in Mähren Sittlichkeitsvergehen hätten zuſchulden
kommen laſſen. Der Miniſter erklärte, er werde Erhebungen
darüber vornehmen. Er könne aber jetzt ſchon betonen, daß,
wenn in den Reihen der Armee ein derartiger Unhold exiſtiere,
er unſchädlich gemacht und aus den Reihen des Heeres entfernt
werden würde. Später konnte er feſtſtellen, daß die Berichte
vollkommen unwahr waren. Des weiteren wandte ſich der Mi-
niſter gegen eine am Schluſſe der geſtrigen Sitzung von dem
polniſchen Sozialdemokraten Dr. Liebermann geſtellte Anfrage
betreffend die in der letzten Zeit vorgekommenen zahlreichen Fälle
von Soldatenſelbſtmorden beim Korps Przemysl. Er
betonte, er werde auch in dieſer Beziehung die Daten vorlegen.
Er müſſe ſich nur entſchieden dagegen wenden, daß Abgeordneter
Dr. Liebermann den kommandierenden General von Przemysl
dem Rufe der Lächerlichkeit ausgeſetzt habe.

Die rumäniſche Thronrede.
Jn der Botſchaft, mit der König Carol die parla

mentariſche Tagung eröffnete, heißt es u. a.
Wenn unſere Soldaten diesmal nicht Gelegenheit hatten,

ihre Tapferkeit in blutigen Kämpfen zu beweiſen, ſo konnten ſie
nichtsdeſtoweniger eine Probe ihrer Tüchtigkeit, ihres Geiſtes und
ihrer Manneszucht geben, die ſie fähig machen, mit der größten

7 und Vollſtändigkeit allen Forderungen, welche die Lage
ar ſie ſtellen könnte, zu entſprechen. Die dank der Vorausſicht
meiner Regierung und Jhres erleuchteten Beiſtandes wohl vor-
bereitete und recht ausgerüſtete Armee wurde in einem günſtigen
Augenblick in Bewegung geſetzt und hat neuerlich die Donau über-
ſchritten und uns damit die Macht gegeben, dem Balkan den von
ganz Europa ſo ſehr gewünſchten Frieden aufzuerlegen und unſere
Grenzen jenſeits der Dobrudſcha durch deren Ausdehnung bis
Turtukai im Weſten und Egrene im Süden zu ſichern. Jnfolge
der politiſchen Haltung meiner Regierung während des Balkan
krieges waren und ſind die internationalen Beziehungen Ru
mäniens die beſten. Einerſeits konnten die Großmächte unſeren
Beiſtand bei ihren Bemühungen um den Frieden ſchätzen lernen,
andererſeits hat der Friede von Bukareſt die außerordentlich engen
Freundſchaftsbeziehungen zwiſchen Rumänien und den Staaten
jenſeits der Donau beſiegelt. Wir ſind berechtigt, beſtändig
darüber zu wachen, daß die Ruhe nicht geſtört werde. Wir hatten
daher ein ganz beſonderes Jntereſſe, daß der Friede auch zwiſchen
denjenigen, die noch Krieg führten, wiederhergeſtellt werde. Wir
haben eifrigſt in dieſer Richtung gearbeitet, und unſere Be-
mühungen ſind nicht erfolglos geblieben. (Andauernder Beifall.)
Wir können nunmehr der Zukunft mit größerem Vertrauen ent-
gegenſehen und werden alle unſere Kräfte zuſammenfaſſen, um
dasjenige, was wir gewonnen haben, zu wahren und zu feſtigen.
Ungeachtet der großen Mobiliſierungskoſten geſtattet uns die aus-
gezeichnete Finanzlage des Staates, den wirtſchaftlichen Bedürf-
niſſen zu entſprechen und vor allem den Wagenpark der Eiſen
bahnen zu ergänzen. Die Votſchaft kündigt Geſetze an, die mit
der durch die jüngſten Ereigniſſe geſchaffenen Lage im Zuſammen-
hang ſtehen, und im beſonderen Geſetzentwürfe über die Organi-
ſierung des neuerworbenen Gebietes.

Der König der Bulgaren
iſt Freitag vormittag zunächſt nach Bicske (Ungarn) abgereiſt
zum Beſuch der Erzherzogin Klotilde. Nach kurzem Aufenthalt
wird er von dort aus die Reiſe nach Sofia fortſetzen.

Wie man in Frankreich Mittel aufzubringen ſucht.
Die franzöſiſche Deputiertenkammer ſetzte die

Ausſprache über das Anleihegeſetz fort. Augagneur
(unabhängiger Sozialiſt) erklärte den Anleiheentwurf für ein
ganz törichtes Unternehmen, würdig kleiner Staaten ohne eigene
Hilfsquellen. (Beifall bei einem Teil der Linken und bei der
äußerſten Linken.) Eine Anleihe möge unvermeidlich ſein, aber
ihr zur Deckung oder vielmehr zur Verdeckung des Fehlbetrags
beſtimmter Teil ſei unentſchuldbar. Es ſei eine Art von Wahl
anleihe für die übertriebenen Militärausgaben infolge der drei-
jährigen Dienſtzeit und des Marokkounternehmens. Beifall
wie vorher; Lärm rechts und im Zentrum.) Auch bei Be-
willigung der Anleihe würde man für das Defizit von 1915
700 Millionen Francs neuer Steuern ausfindig zu machen haben.
Als der Redner Sparſamkeit empfahl, antwortete ihm ein
ſtimmiges Gelächter.

r anderen in Serbien.
die „Neue e Pre meldet aus Belgrad:Perio hat eine neue konſervative Partei genceeſer

a nerbeizuführen. i iweit vorgeſchritten. Farveien ſind dere ſehr

J v Vereinigten Staaten und Mexiko.
er Marineminiſter Daniels hat, wie aus W igedrahtet wird. der vierten Diviſion der a

J. lotte den Befehl gegeben, vom Mittelmeer an die O ſt üſte
Mexikos zu gehen, um die zweite Divbiſion dort zu verſtärken

e Zum Tode verurteilt.
avakli Muſtapha, der als einer der MörGroßweſirs Mahmud Schefket jüngſt an Bord eines Taſſtee

Schiffes verhaftet worden war, iſt vom Kriegsgericht
neuerlich zum Tode verurteilt worden. Der Ei pruRußlands iſt alſo gänzlich unbeachtet geblieben. ch

Provinz Sachſen und Umgebung.
v Kirchen muſikaliſche Konferenz in Ammendorf.

m Mittwoch nachmittag fand in Ammendorf die diesjkirchen muſikaliſche Konferenz der Geiſtlichen, Praniſtewrig
Kantoren der Ephorie Halle Land I unter dem Vorſitz des Kow.
ſiſtorialrats Gutſchmidt ſtatt. Er eröffnete die Verhand
lungen mit Worten herzlicher Begrüßung an den
Generalſuperintendenten D. Genn rich und den wiedergeneſe
nen Shnodalvertreter für Kirchenmuſik P. Balthaſar. Letzte
rer hielt hierauf unter einmütiger Zuſtimmung der Konferenz
das erſte Referat über die jüngſt eröffnete ProvingialKir
muſikbibliothek zu Halle mit beſonderer Berückſichtigung
licher Verhältniſſe und empfahl ſie fleißiger Benutzu Beifällige Aufnahme fand auch der Vortrag des Organiſten Schön:

brodt über wertvolle, ſeltenere Choralmelodien, der durch
Proben am Klavier erläutert und durch die ſachkundigen Aus
führungen beſonders des Generalſuperintendenten ſowie des Vor
ſitzenden und des Ortspfarrers weſentlich ergänzt wurde. Als
zweiter Teil der Konferenz folgte am Abend eine vom Orts
pfarrer arrangierte geiſtliche Muſikaufführung, die im Zeichen
des Totenfeſtes ſtand und an der ſich außer der ſingenden Ge
meinde zwei Chöre und vier Soliſten in edlem Wetteifer be-
teiligten; das gewählte Programm und die Namen der Mit
wirkenden ſind hier bereits veröffentlicht worden. Leider konnte
die hübſche Kirche längſt nicht alle Kommenden faſſen; waren
doch außer den Konferenzmitgliedern und ihren Damen auch ſonſt
viele von auswärts erſchienen, darunter außer dem Herrn
Generalſuperintendenten und ſeiner Gemahlin Herr und Frau
Landrat v. Kroſigk und andere Ehrengäſte. Sämtliche Dar
bietungen erfuhren eine recht gute, z. T. über das Maß des
Dilettantismus weit hinausgehende Wiedergabe, ſo daß die Ge
meinde wahrhaft erbaut auseinanderging und der ſcheidende
Oberhirt es an dankbarer Anerkennung nicht fehlen ließ. Die

r r die kirchliche Armenpflege am Ausgange ergab
„77 rk.

Unglücks- Chronik.
Bei den Sprengarbeiten für den Waſfſerketkungsbau in

Geisleden wurde der Arbeiter Leo Behrens durch einen
vorzeitig Ilosgegangenen Schuß ſchwer verletzt. Er verlor die
Naſe, erlitt einen Oberkieferbruch und auch ſcheinen die Augen
nicht zu retten zu ſein. Er wurde nach Heiligenſtadt im das
Krankenhaus geſchafft. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

r

K. Bitterfeld, 27. Nov. (Kreislehrerkonferenz,)
Heute fand unter dem Vorſitze des Königl. Kreisſchulinſpektors
Hahm- Bitterfeld in der Turnhalle der Knabenvolksſchule die
Kreislehrerkonferenz ſtatt. Nach einer gemeinſamen Andacht hielt
Lehrer Schumann Bitterfeld eine Geſangslektion, woran ſich
Chorgeſänge des Schülerinnenchors der Mädchenvolksſchule unter
Leitung des Lehrers Beyer anſchloſſen. Lehrer Otto I- Bitterfeld
ſprach über „den Geſangunterricht nach den Forderungen der
Gegenwart“. Die vom Berichterſtatter aufgeſtellten Leitſätze
wurden von der Verſammlung angenommen. Den Hauptpunkt
bildete ein Vortrag über die von der Königl. Regierung geſtellte
Aufgabe: „Der Geſchichtsunterricht in der Volksſchule unter Be
zugnahme auf die minifteriellen Weiſungen vom 31.
1908“, deſſen Bearbeitung Lehrer Schmidt- Gräfen i
übertragen worden war. Die Leitſätze des Referenten wurden
angenommen. Ein gemeinſames Eſſen im Saal von Dörings
Konzerthaus bildete den Schluß der Konferenz.

V Quedlinburg, 27. Nov. (Pferdelotterie.) Bei der
Ziehung der 40. Quedlinburger Pferdelotterie fielen die Haupt
gewinne auf folgende Losnummern: Der erſte Hauptgewinn (eine
zweiſpännige Equipage) auf Nr. 70 931, der zweite bis fiebente
Hauptgewinn (je ein Pferd) auf die Nummern 101 584, 57 575,
20 649, 58 288, 90 588, 21 274, der achte bis zehnte Hauptgewinn
(je ein Fohlen) auf die Nummern 107 741, 34 586, 80 517.

Zella St. Bl., 26. Nov. (Krankenkaſſenwahlen)
Bei den Wahlen von Ausſchußmitgliedern für die allgemeine
Ortskrankenkaſſe erhielt die Liſte der bürgerlichen Parteien für
die Arbeitnehmer 82, für die Arbeitgeber 45 Stimmen, die Ge
werkſchaftsliſte für die Arbeitnehmer 404, für die Arbeitgeber
250 Stimmen.

Jeßnitz, 29. Nov. (Gewerbegericht.) Zur Er
richtung eines Gewerbegerichts wurden bei der am Diens
tag ſtattgehabten Wahl zu Beiſitzern gewählt: 1. von den Arbeit
gebern der Großinduſtrie Architekt Paul Stephan 2. von den
übrigen Arbeitgebern Gärtnereibeſitzer Gottwerkh Schmidt;
3. von den Arbeitnehmern Arbeiter Heinrich Spitz barth und
Arbeiter Johann Werner.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Unnötiger Streit „um die ſixtiniſche Madonna in Dresden.

Jn der geſtrigen Sitzung der zweiten ſächſiſchen Kammer gab
Kultusminiſter Dr. Beck vor Eintritt in die Tagesordnung
etwa folgende Erklärung ab: Jn der Sitzung vom 20. November

be ich auf eine Anfrage des Abgeordneten Hofmann die Aus-
unft gegeben, daß auf Grund der Feſtſtellungen und nach faſt

übereinſtimmender Meinung der Kunſtgelehrten die Holbein-
ſche Madonna in der Gemäldegalerie eine etwa hundert
Jahre nach der Entſtehung des Originalgemäldes hergeſtellte
Kopie ſei, daß ſich das Original in Darmſtadt befinde,
und daß die Holbeinſche Madonna ein ausgezeichnetes Werk ſei,
was ſchon daraus hervorgehe, daß man ſie lange Zeit für echt
gehalten habe. Geſtern abend iſt mir nun ein Ausſchnitt aus der
„Staatsbürger-Zeitung“ vorgelegt worden, in dem fett gedruckt
zu leſen iſt, daß die ſixtiniſche Madonna unecht ſei.

meter

Essen Sie mehr Suppe!
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Wer lange suppt, lebt lange, sagt der Volksmund. Aber nur dann, wenn die Suppe gut ist, muss hinzugefügt werden, Kräftige, bekömmliche Suppen
lassen sich billig herstellen mit Hilfe von Liebig's FPleisch-Extrakt. Verlangen Sie aufklärende Broschüren von der Liebig Gesellschaft m. b. H., Köln,
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pfinden über dieſe den Wert und die Anziehungs
der Dresdener Gemäldegalerie empfindlich treffende Mel

d mit mir proteſtieren eine ſolche Berichterſtattung,r verantwortlicher Weiſe den Ruhm eines de her pien
Kunſtwerke aller Zeiten zu zerſtörven geeignet iſt. Man muß er-
warten, daß dieſe terliche Entſtellung des Berichterſtatters

größten Beſchleunigung zur Ehre der Dresdener Galerie
widerrufen werde. Eebhafter Beifall auf allen Seiten des

trat das Haus in die Tagesordnung ein.

Candwirtſchaft.
en amtlichen Bekanntmachungen der LandwirtſchaftskammerAud hen für die Proving Sachſen

der Univerſität Halle. Auf Wunſch des Vorder Tierllinik der Univerſität en We
zur Kenntnis unſerer Leſer: Die anatomiſch-p Ab
teilung und inik am landwirtſchaftlichen t der
Univerſität Halle a. S, Wilhelmſtraße 26—27 2186),
nimmt ich kranbe Pferde zu allen t Dilegung einſchiehtich argtticher Vehandiun l

für den Tag, bei Lieferung des Futters 75 P und
berechnet. Ambula

ckbeförde
der F iter in die Heimat für diejenigen Arbeitwelſe weniger als 80 Perſonen zurückſchicken und e kern

Fahrpreisermäßigung
geſtalten,

trag r Halle a. S. und abStation Magdeburg zu übernehmen. Zu dieſem Zwecke erſuchen
wir diejenigen Arbeitgeber, welche von dieſer Einrichtung Ge

Letzte Telegramme.
Verbeſſerungen im Straſßenbahnbetriebe Groß-Berlins.

Berlin, 29. November. Die Vollverſammlung des
Verbandes GroßBerlin wird ſich am 15. Dezember
mit einer Reihe von Vorlagen über Verbeſſerungen im
Straßenbahnbetriebe beſchäftigen.

Aerzteſtreik in Berlin in Sicht.
Berlin, 29. November. Der Zentralverband der

Kaſſenärzke von Berlin ſprach geſtern ſeinem Vorſitzenden
wegen der bekannten Verhandlungen mit der Allgemeinen Orts
krankenkaſſe ſein Mißtrauen aus. Es wird mit dem Wieder
ausbruch des Berliner Aerzteſtreiks gevrechnet.

Das Kammergericht und die Kunſt.
Berlin, 29. November. Die Ausſchmückung des

Kammergerichts mit einem Deckengemälde ſoll durch Pro
feſſor Männchen erfolgen, deſſen Entwurf den erſten Preis
erhielt.

Zur letzten Ruhe.
Berlin, 29. November. Die Opfer des Karlshorſter

Ciſenbahnunglücks wurden geſtern zur letzten Ruhe be
ſtattet. Vertreter der Eifenbahndirektion und der Bahnhöfe
Karlshorſt und Sadowa, zwiſchen denen das Unglück geſchah,
nahmen an der Trauerfeier teil.

Berliner Sänger in Egypten.
Berlin, 29. November. Die Berliner Liedertafel

unternimmt in der Zeit vom 22. Februar bis 15. März eine
Konzertreiſfe nach Egypten.

Amerikaniſche Zuſtände.
Delmenhorſt, 29. Nov. Als die beiden Kaſſenboten der

Juteſpinnerei geſtern abend von der Bank zurückkehrten, um das
Geld für die heutige Lohnzahlung zu bringen, wurden ſie von drei

Männern in einen Hinterhalt gelockt und überfallen. Die
Räuber verſuchten, ihnen die Geldtaſchen zu entreißen. Auf ihr
Hilfegeſchrei eilte der Nachtwächter der Fabrik herbei. Einer
der Räuber feuerte auf den Nachtwächter einen Revolverſchuß ab,
der ſofort tödlich wirkte. Da die Räuber in der Eile die
ſchweren Geldſäcke nicht fortbringen konnten, entkamen ſie mit
einem Behälter, der 8750 Mk. in Gold enthielt. Bei dem Kampfe
erlitten die Kaſſenboten Verletzungen.

Zuſammenſtoß zweier Hochbahnzüge.
New Hork, 29. Nov. Zwei Hochbahnzüge rannten auf

der Station Chathamſquare zuſammen und gerieten in Brand.
Von den Fahrgäſten wurden vier verletzt.

Typhus in der Stadt Mexiko.
New Hork, 29. Nov. Jn der Stadt Mexiko ſind 50 Typh u s-

fällke wegen Mangel an Trinkwaſſer und Nahrungs
mitteln vorgekommen. (Das ſind trübe Ausſichten für eine etwaige
Belagerung durch die Aufſtändiſchen.)

Bvörſen und Handelsteil.
Die Marmorpreiſe ſteigen.

Seit dem 15. November d. J. ſind in Carrarag die welk-
berühmten Marmorbrüche geſchloſſen. Nach faſt fünfjährigen
ununterbrochenen Streiken der einzelnen ArbeilerKategorien iſt
im gangen Carrareſer Bruchgebiete eine Ausſperrung ſämtlicher
in der Marmorinduſtrie beſchäftigter Arbeiter erfolgt; es handelt
ſich um weit über 10006 Arbeiter. Die Aus-ſperrung iſt eine vollſtändige und allgemeine und erſtreckt ſich auf
die Bruchbetriebe, Sägereien, Marmor Werkſtellen, Bildhauer
Ateliers, ſowie Transport und VerladeBetriebe. Da Un
ruhen befürchtet werden, iſt die Stadt mit Truppenverſtärkung
verſehen und wurde ſogar Artillerie hera n. Die Uwx
ſache der Ausſperrung iſt ein Streik der Transport-
arbeiter und war die Ausfuhr des Rohmaterials in Blöcken und
Platten bereits vor der Ausſperrung ſeit einigen Wochen ſchon
auf ein Minimum beſchränkt. Dasſelbe iſt am Weltmarkt be
reits ſehr knapp geworden und ſind erhebliche Preis-
ſteigerungen eingetreten. Durch die vorausſichtlich lange
Dauer dieſer Ausſperrung iſt auch für das kommende Jahr

mit beträchtlichen Preiserhöhungen für Carrava-
r re5 in Rohblöcken, geſägten Platten und Fertigfabrikaten
zu rechnen.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 27. November, ſchreibt die „Börſ.-Ztg.“:

Ueber anregende Veränderungen im deutſchen Wollhandel iſt
nicht zu berichten. Der Bedarf äußerte ſich wie in der Vorwoche
in beſchränkter Weiſe, immerhin hätte ſich bei größeren a
vorräten der Umſatz ſicher etwas umfangreicher geſtaltet, doch
waren die Ankünfte neuer Wollen nur ſehr eng be Es
wurden etwa 400 Ztr. Schmutzwollen und Kleinigkei in
Rückenwäſchen an Fabrikanten verkauft. Bevorzugte

wieder durchſchnittlich die beſſeren Qualitäten,
nd untergeordnete, ſchwere Wollen vernachläſſigt,

grigg blieben Kreuzu en. Die Den iſt
ertſtand zeigt aber für gute Wollen ſtabilen Charakter. Der

Abſatz von überſeeiſchen Wollen war hier in der letzten Woche
giemlich befriedigend, wobei ſich die Preislage mit den Londoner
Auktionsnotierungen deckt. An den anderen Wollſtapelplätzen iſt,
nach den verſchiedenen Meldungen zu urteilen, gleichfalls nur
ſchwacher Verkehr geweſen. Ungewaſchene Gerberwollen hatten
eine weniger belebte Geſchäftswoche; auch für gewaſchenes Pro
dukt zeigte ſt geringere Nachfrage. Grobe ausländiſche Gerber
lammwo fanden zu unveränderten Preiſen Nehmer.

e

t Ueberzeichnung. Aus Frankfurt a. M. wird uns ge
dvahtet: Auf die durch die Deutſche Effekten und Wechſelbank
in Frankfurt a. M. und ihre Konſorten zur Zeichnung auf-
gelegten 46prozentigen Kaſſenſcheine der Stadt
Wien find die Anmeldungen in ſo ungeheurem Umfange ein
gelaufen, daß nach Ausſcheidung aller freien Zeichnungen die
Sperrzeichnungen ſich auf nahezu eine Milliarde belaufen. Da
für Deutſchland nur 20 Millionen Mark zur Verfügung ſtehen,
können auf die Sperrzeichnungen nur etwa 2 Prozent zugeteilt
werden.

Internationale Anleihe. Die Stadt Stockholm hat
eine 4prozentige Anleihe im Betrage von 20 Millionen
Mark an ein internationales Konſortium begeben, und zwar
dergeſtalt, daß die Hälfte von der Firma C. J. Hambro and Son
in London zur Begebung in England und die andere Hälfte von
der Stockholmer Enſkilda Bank, der Aktiebolaget Stockholms
Handelsbank in Stockholm, ferner der Commerz und Diskonto-
Bank, der Norddeutſchen Bank in Hamburg und der Firmen
L. Behrens u. Söhne, ſowie M. M. Warburg u. Cie. in Hamburg,
dem Schweizeriſchen Bankverein in Baſel und der Firma Hope
u. Co. in Amſterdam zur Begebung in Deutſchland, der Schweiz
und Holland gelangt. Die Anleihe wird internationalen Charakter
haben und gelangt in den vier Ausgabeländern zur Börſennotiz.

k. Aktienbierbrauerei Gohlis zu Leipzig. Die am 28. d. Mts.
abgehaltene Generalverſammlung in der 15 Aktionäre 1029
Stimmen vertraten, genehmigte einſtimmig den Geſchäftsbericht
nebſt Abſchluß, wonach von dem 91 098 Mk. betragenden Reinge-
winn eine Dividende von je 7 Prozent auf die Prioritäts- und
Stammaktien zur Ausſchüttung gelangt. Ueber die Ausſichten
teilte die Verwaltung mit, daß man auch für das laufende Ge-
ſchäftsjahr ein günſtiges Ergebnis erwarten könne, vorausge-
ſetzt, daß das Wetter ſich günſtig geſtaltet und die mißliche Lage
des Geldmarktes gehoben wird. Die Gerſtenpreiſe ſeien zurück
gegangen, Hopfen dagegen teurer geworden. Man verfüge aber
noch über größere Hopfenvorräte aus dem n Geſchäfts
jahre, ſodaß ſich die jetzigen höheren Hopfenpreiſe weniger fühl-
bar machen werden.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 28. November. (Eigener Drahtbericht.)

Niedrigere Liverpooler Notierungen, die zum Monatsende
üblichen Begleichungen und Glattſtellungen ſowie günſtige Ernte-
berichte aus Argentinien ließen den treidemarkt in mattker
Haltung verkehren, ſo daß die Preiſe für Brotgetreide und Hafer
unter das geſtrige Niveau ſanken. Mais und Rüböl waren ge-
ſchäftslos. Der Verkehr hielt ſich in engen Grenzen. Wetter:
Regen.

Schlußbörſe.
Weizen: Dezbr. 192,76, Mai 199,50,' Juli 203,00 matter.
Roggen: Dezbr. 158,25, Mai 164.75, Juli ruhig.
Hafer: Dezbr. 154,75, Mai A; matt.
Mais: Dezbr, Mai A; ſtill.Rübol: Nov. Dez. 64.60, Mai behaubtet.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

L. Hamburg, 28. November. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
für 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Nov. 2154--216 Northern I Duluth
November 215 Manitoba I November 2156 II 213
III 211 Barletta Ruſo 8 kg Jan. Febr. 215 Febr. März
214x Auſtral. Januar Februar 223 Ruſſ. Ulka November
9 Pud 30/85 5 208 10 Pud 4 210 Samara77 kg Nov. 209x Noggen: Südruſſ., 9 Pud 15/20 Oktober
November 1601 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg loko
125 ſchwim. 124 125 Nov. 224 Nov. alt 126 Ac, Dez.
124 Jan. 1248 Hafer: Nordr. 50/51 kg Nov. Jan.
162 Mais: La Plata ſchmimmend 140--141 AC, Okt. Nov.
141 Nov. Dez. 141 AC, Dez.-Jan. 143 Odeſſa prompt
138 Donau Galſox Nov. Dez. 138 Jan. -Febr. 139x A.

L. Weltmarkt, Berlin, 28. November. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin7s5 gr Dezember 192,75,
Mai 199,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Dez.
Chieago Northern 1 Spring, Dez. Mai Liverpool
Red Winter Nr. Dez. 160.05. Paris LKieferungsware Okt.
Budapeſt Vieferungsware April 194,50. eſſa Ulka 925 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 141.75. Buenos Aires Lieferungs
ware Jan. 152,209. Roggen: Berlin 712 gr Dez. 158,28,
Mai 164,75. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko 106,30. Hafer:
Berlin 460 gr Dez. 154,75, Mai 161,00. Mais BHBerlin,
Lieferungsware Dez, Thdieago Lieferungsware Dez.
BuenosAires Lieferungsware Dez. 105,00.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):
nl. (p. 1000 kg) ab Bahn 183 187 inländ. fein 169--177J 5) 170 182 rn 153-(68, gering

Nov. ov.Dezemb. 192 192 Dezbr. 166 hMai 199 200 h AprilJuli Mai Weizenmehl (per 100 kg
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22 26--27.50

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kp)ab Bahn 155- 155

(ſeinſte Marken über Nottz).
erit 167 Roggenmehl (per 100 ky)
Mai 164 1643, P 1 Dack 1.80ab Bahn u. Speicher 19.50 21.Mais (ohne Ang. d. Prov.) No. Den 20.10
amerikan, mixed Rüböl (per 100 kg in Faßb):
runder 146 148 (ab Kahn) Novbr.

Nov Dezbr. 64.40 64. 60

Berliner Frühmarkt, (Amtl. Notſernngen.) Berkin, 28. Novbr.
Weizen (Normalgew. 766 Mats (p. 1000 k) frei Wagen

Loko inl. (per 1000 183--187 Awerik. mix. 165 160
abfallender Üm7 runder 148 156November —2 OdeſſaDezember h weißer Natal xMai Erbſen (per 1000 kg):Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.*)(per 1000 ky) 1565- 155 mittel 160 168
abfall. feine Taubenerbſen 1609 108November ViktorigerbſenDezbr. 168 168 Kleine Kocherbſen
Mai Weizenmehl (per 1060Nr. 00 brutto einſchl. Sack

ab Bahn u. Wir
Roggenmehl (ver 100 Kg):Nr. o 1 brutto einſchl. Sack

ab Bahn u, Speicher 19.50--21.60

Gerſtef) (per 1000 kg)
Futterg., leichte inl. 141149

do. ſchwere 160 160
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 133 136

amerikan, Weizenklete:fer (Normalgew 460 g): grobe und ſeine 10.00 10.80
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 170--186 Roggenkleie 10.00--10.50
do, mittel do. 157--169 Seradella
do. gering do. KLnpinen, gelbe
mit Geruch blaue2) ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 26. November. Prima Kartoffelmehl und Stäve,

prompte Lieſerung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 18,60 19,00 Mk. Tendenz: ſiill.

Berlin, 28. November. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
November Dezember 19,00 Mk., ſeuchte Stärke 9,70 Mk.

ESpiritus.
Rordhauſen, 28. November. Brannkwein 35 Vol. für 100 kg

(104 105 Ltr.) 81,75 82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 02,60--093,76 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrilanten,
E. BV., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 28. November. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
per 100 Liter à 100 Tendenz ſtill. Ohne Faß. Regulierungs
preis 29,75 Mk. November 30 Br., 29,60 G., Novbr. Dezbr. 30 Br.,
29,60 G. inkl. EiſenbandSpiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 28. November. Spiritus ruhig, November 43,75,
Dezember 44,25, Januar-April 46,60, Mai- Auguſt 47,60.

Oele und Oelfrüchte.
Kbvln, 28. November. Rübbl loko 70,00, Mai 67,60.
Hamburg, 28. November. Rübbl feſt, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 28. November. Leindl feſt, loko 25/,, Dezbr. 258

Januar April 26 Mai- Auguſt 27
Paris, 28. November. Rüböl ruhig, Novbr, 77,26, Dezbr. 77,26,

MärzJnni 74,76, MaiAnguſt 74,60.
Zucker.

77 28. Nov. (Originalbericht von Quenſell
4 Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 161000 Ztr. Es notieren heute für 100 Kg:
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade
h e S inkl. Sack b. f. n., gent. Melis n Ah .4 inkl. Sack b. f. n.
ſür 60 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,80 bis
8,90 C exkl., Nachprodukte 75 9 Rdmt. 7,06 bis 7,16 eykl.
Rübenmelaſſe 43 Be. a. G. (81,59 Brix) A 60 X eypkl.

W. Hamburg, 28. Novbr. RübenMNohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſanee, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per November 9,40, per Dezember 9,40, per Januar- März 9,52*
per Mai 9,75, per Auguſt 10,00, per Oktober Dezember 9,82
Tendenz: behauptet.

W. London, 28. November, Rübendiohzucker 68. Novbr. O ſh.
33. d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 6 d.
nom., ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 28. Novbr. Kaffee TerminNotierungen. (Kur für

Good average Santos.) Dezbr. 52/, G., März 53/, G., Mai 54 G.,
September 551 G. Tendenz: ruhig.Anmſterdam, 28. November. JavaeßKaffee, good ordinary, be
hauptet, loko 42.

Havre, 28. November. Kaffee Good average Santos Dez. 65/2,
März 66, Mai 66/,, September 672/, Tendenz;: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 27. November. Kaſſee. Zufuhren 11 000 Sad
in Rio, 56 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 28. November. Baumwolle, ruhig. Upfand müddling

loko 66,25 Mk.Antwerpen, 28. Novbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type R
Dez. 6,22/,, Okt. 5,80 bezahlt. Tendenz: Behauptet.

Hiverpool, 26. Nov. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni
per November Dezember 6,93, per Dezbr. Jan. 6,01, per Januar-
Februar 6,91, per Februar-März 6,91, per MärzApril 6,92, per
ÄprilMai e,93, per MaiJuni 6,93, per Juni-Juli 6,91, per Juli
Auguſt 6,28, per AuguſtSeptember 6,76.

Metalle.
Amſterdam, 28. November. Vaneazinn behauptet, loke 100
London, 28. Nov, Blei, ſpan., 183/, Lſirl., engl. 182/, Sſtrl.,

Zinn r Hſirl., Zink 21 Lſtri., ChiliKupfer 662/, Lſtrl,, 3 Monate
65

Glasgow, 28. November. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 49 h. d.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewPork, 28. November. Roter Winter- Weizen loko 100,

per Sept. per Dezbr. 96 ger Mai 98 per Juli
Mais per Mai r war per Juli un du per Sept. u Mehl 8,80
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieagso, 28. November. Weizen per Dez. 867/, per Mai 90

per Juli 88 Mais, per Dez. 708/,, per Mai 70/,, per Juli 69
W. New-York, 28. Novbr. Petrolenm Standard white tn New

York 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,12-14,62.

W. New-York, 28., November. Schmalz Weſternſteam 11,10, Rohe
und Brothers 11,65.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siede auch die Waſſerſtandéberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußſurt 27. Novbr. 1.30, 28. Novbr. 1.35, Grochlitz
0 97, 9,99. Nebra Obp. 2.02, 2.04. Nebra Untp.
1.34. 1.36, Brückenp. Köſen 0.70, 0,68,Weißenfels Untp. 0.12, 0.10, Trotha 1.56, 1.56, Uls-

leben 1,10, 1.00. Bernburg 0,60. 0,64, Calbe Obp
1 42, 465. Calbe Utp. 0.20, 77 0,24, Grizehne 0,35, 0. 39.
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Sonnabend Beilage zu Vr. 560 der Halleſchen Feitung 29. November 1973.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 28. November 1913.

Am Bundesratstiſch: v. Jagow, v, Falkenhayn.
Präſident Kämpf eröffnete die Sitzung um 1 Uhr 3 Min.
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Anfragen. Einge-

gangen iſt der Geſetzentwurf betreffend die Handelsbe-
ziehungen zum britiſchen Reiche

Auf 5 Anfrage der elſaßlothringiſchen Abgeordneten

wes Vorgänge in Zabern

erwiderte dPreußiſcher Kriegsminiſter v. Falkenhayn? Meine
Herren! Die Anfrage betrifft einerſeits Vorgänge, die ſich
innerhalb des Jnfanterie- Regiments Nr. 99 abgeſpielt und
andererſeits die Wirkung, die dieſe Vorgänge auf einen Teil
der Bevölkerung des Reiches ausgeübt haben. Was die
militäriſchen Vorgänge anbelangt, ſo iſt urbi et orbi bekannt,
daß Ungehörigkeiten in der Armee, mögen ſie ſich richten,
gegen wen ſie wollen, nicht geduldet werden. Es iſt ebenſo
allgemein bekannt, daß gegen jeden, der einen Untergebenen
vorſchriftswidrig behandelt oder beleidigt, auf Grund des
s 121 des Militärſtrafgeſetzbuches in Verbindung mit S 3 des
Einführungsgeſetzes dazu ſtrafend eingeſchritten werden
muß. Unter dieſes Geſetz fallen zweifellos beleidigende
Ausdrücke, und umſomehr, wenn durch ſie landſchaftliche
Empfindlichkeiten berührt werden und deshalb durch ſie auch
Spaltungen in die Mannſchaften getragen werden. Das
Einſchreiten der Vorgeſetzten erfolgt, ſobald der Vorgang,
ganz gleich auf welchem Wege, zur Kenntnis der Vorgeſetz
ten Prüſe iſt. Eine ordnungsgemäße Unterſuchung, eine

rüfung ſteht allein dem höheren Vorgeſetzten zu. Jm
onderen unterliegt die Frage, ob eine für derartige Aus-

drücke verhängte Strafe eine genügende Sühne ſei, aus-
ſchließlich der Beurteilung des Vorgeſetzten. Jch als Per

ier
näher darauf einzugehen. Daß eine Beleidigung oder gar
eine Herausforderupg der Bevölkerung vorgekommen ſei,
iſt, wie ich Jhnen gleich nachweiſen werde, nicht zutreffend.
(Lachen links.) Zunächſt iſt feſtzuſtellen, daß die beanſtan-
deten Ausdrücke ohne jede Beziehung auf die Bevölkerung
gebraucht worden ſind, und daß der, dem ſie zur Laſt gelegt
werden müſſen, nicht im entfernteſten ahnte, daß ſie in die
Offentlichkeit getragen werden würden. (Stürmiſche Heiter-
keit) Jn der Tat iſt es ja auch noch garnicht
geſchehen, daß Soldaten ihre Dienſtpflicht zu
wiederholten Malen ſo gröblich verletzt haben. (Hört! Hört!)
In dem Reichstage des Volkes der allgemeinen Wehrpflicht,
dem die Begriffe der Kameradſchaft und Pflicht in Fleiſch
und Blut übergegangen ſind, glaube ich mich jedes Kommen-
tares hierzu enthalten zu ſollen. (Sehr richtig! rechts.)
Ferner iſt erwieſen, daß der höchſtbeleidigende Sinn, der
dem Ausdruck untergelegt wird, dem Offizier ganz fremd
war. (Zurufe: O weh! große Unruhe; Zurufe: Jch bin
ein Wackes!) Jch kann das umſo unbefangener ausſprechen,
da ich bis vor kurzem vier Jahre im Reichsland tätig war
und auch mir dieſer beleidigende Sinn unbekannt War.
Endlich, meine Herren, handelt es ſich in der ganzen Frage
um die Betätigung eines ſehr jungen Offiziers. Jch will
durchaus nicht ſagen, daß nicht jeder junge Offizier in
jedem Augenblick ſich der hohen Pflicht und Bedeutung
ſeines ebenſo ſchönen wie ſchweren Berufes eingedenk ſein
ſoll. (Lebhafter Beifall rechts.) Jſt er es nicht, dann muß
er eben die Folgen tragen, wie ich überhaupt hier nichts be-
ſchönigen und nichts entſchuldigen will. Aber das darf ich
vielleicht ausſprechen und dabei auf allgemeine Zuſtimmung
hoffen, daß, wenn jede Entgleiſung im glücklichen Alter von
20 Jahren und im Berufs oder Dienſteifer an die große
Glocke gehängt würde, der Skandal im Reiche ſo groß wer-
den würde. daß niemand unſere Stimmen verſtände. Hier-
mit, meine Herren, komme ich zu der dritten und meiner
Anſicht ernſteſten Seite der ganzen Angelegenheit, die
ich im Rahmen der kurzen Frage nur andeutungsweiſe be-
rühren darf. Die Aufregungen ſind entſtanden, weil
Soldaten dienſtliche Angelegenheiten nicht zur dienſtlichen
Erledigung gebracht und in die OHffentlichkeit getragen
haben, und weil in dieſer ohne jede Berückſichtigung der
ſchleunigſt erfolgten Veröffentlichung der zuſtändigen Stelle
über den wahren Sachverhalt, nach dem niemand mehr
zweifeln konnte, daß nunmehr das Geſetz ſeinen Lauf
nehmen würde, die Vorgänge in maßloſer und aufreizender
Weiſe ausgebeutet worden ſind. (Sehr richtig! rechts.) Daß
ſolche Zuſtände nicht in den Truppen geduldet werden
können, das iſt klar. (Beifall und Widerſpruch.)

Abg. Bock-Gotha (Soz.) fragt: Jſt die die Waffen
induſtrie ſtark beunruhigende Nachricht richtig, daß die Ver
bündeten Regierungen geſetzgeberiſche Vorſchläge zu machen
beabſichtigen, die auf eine

Einſchränkung des Handels mit Waffen
abzielen?

Direktor im Reichsamt des Jnnern Dr. Lewald: Die
immer weiter um ſich greifende Gefährdung der
öffentlichen Sicherheit durch den Gebrauch von
Schußwaffen hat der Reichsleitung Anlaß zur Erwägung
gegeben, in welcher Weiſe dieſem Mißbrauch auf dem Wege
der Geſetzgebung vorgebeugt werden könnte. Zu den Be-
ratungen des Reichsamts des Jnnern ſind zahlreiche Ver
treter der Jnduſtrie herangezogen worden.
Der Geſetzentwurf wird vorausſichtlich noch in dieſer
Seſſion dem Reichstage zugehen.

Auf die Frage des Abg. Dr. Herzfeld (Soz.) wegen der
Beziehungen des engliſch amerikaniſchen
Tabaktruſts zur deutſchen Zigaretten-
ind uſtrie erwiderte

Unterſtaatsſekretär Dr. Richter: Das Reichsamt des
Jnnern hat eine Unterſuchung in die Wege geleitet. Den
Mitgliedern des Reichstages wird Gelegenheit gegeben wer-
den, den Erörterungen beizuwohnen.

„Auf die Frage des Abg. Dr. Jungk (Natl.) wegen des
Botſchafts gebäudes in Waſhington erwiderte

Stoatsſekretär von Jagow: Das Auswärtige Amt hat
einen Auftrag zur Ausführung eines Neubaues eines Bot-
ſchaftsgebäudes in Waſhington überhaupt noch ni ch t
erteilt. Es iſt auch noch keine Forderung in den neuen
Etat eingeſtellt.

Generalmajor Wild v. Hohenborn: Zur Deckung des
diesjährigen Bedarfes aus Anlaß der Heeresver-
ſtärkung mußte alles brauchbare Material, das
vorgeſtellt wurde, angekauft werden. Eine Benachtei-
ligung der deutſchen Pferdezüchter hat daher
nicht ſtattgefunden.Abg. Göhre (Soz.) fragte: Wann und in welcher Geſtalt
wird die in Ausſicht genommene

Sachverſtändigen- Kommiſſion für Wohnungsreform
in Tätigkeit treten?

Direktor Dr. Lewald: Die Einberufung einer ſolchen
Kommiſſion iſt für die erſten Monate des näch
ſten Jahres in Ausſicht genommen. Der Kommiſſion
ſollen Vertreter der Wiſſenſchaft und der Praxis angehören.
Eine Beteiligung von Mitgliedern des Reichstags iſt gleich
falls vorgeſehen. Den Kommiſſionsverhandlungen ſoll
ein Fragebogen zu Grunde gelegt werden. g

Auf die Anfrage des Abg. v. Morawski Dsierzykraj
(Pole) wegen des Verbots geiſtlicher Exerzitien für weibliche
Dienſtboten, die der Jeſuitenpater Jgnaz Mieloch in Poſen
abhalten wollte, erwiderte

Direktor im Reichsamt des Jnnern Dr. Caſpar: Der
Reichskanzler, dem der betreffende Vorgang nur aus der
Tagespreſſe bekannt iſt, hat alsbald die Königlich Preußiſche
Regierung um eine Aufklärung des Sachverhalts erſucht.
Die Antwort ſteht noch aus.

Auf die Anfrage des Präſidenten, ob und wann die
Interpellation der Sozialdemokraten betreffs die Vorgänge
in Zabern beantwortet werden ſolle, erklärte

Generalmajor Wild v. Hohenborn: Soweit die Jnter-
pellation nicht durch die Ausführungen des Kriegsminiſters
erledigt iſt, iſt der Herr Reichskanzler bereit, ſie von Mitte
nächſter Woche ab beantworten zu laſſen, da über einige
Einzelheiten des Falles noch Erhebungen angeſtellt werden
müſſen.

Zu der ſozialdemokratiſchen
Interpellation wegen der Beſetzung der Rüſtungskommiſſion
erklärte

Unterſtaatsſekretär Dr. Richter: Der Reichskanzler iſt
bereit, die Jnterpellation in der zweiten Hälfte der nächſten
Woche zu beantworten.

Damit ſind die beiden Interpellationen für heute
erledigt.

Es folgen 14 Berichte der
Wahlprüfungskommiſſion.

Bezüglich der Wahlen der Abgg. Peus (Soz.) 8. Potsdam
und Dr. Pachnicke (Fortſchr. Vpt.) 3. Mecklenburg Schwerin
beantragt die Kommiſſion Beweiserhebung. Die Abſtim-
mung wurde bis Dienstag verſchoben. e

Die Wahl des Abg. Landrat Dr. Hegenſcheidt (Rpt.)
10. Liegnitz beantragt die Kommiſſion für giltig zu erklären.
Von den Sozialdemokraten liegt ein Antrag auf Kaſſierung
des Mandates vor.

Abg. Stadthagen (Soz.): Wir erachten die amtliche Wahl
beeinfluſſung für ſehr erheblich und verlangen deshalb die
Ungiltigkeitserklärung des Mandates. Wenn der amtliche
Charakter eines Kandidaten zur Geltung gebracht wird, ſo
iſt darin eine Wahlbeeinfluſſung zu erblicken. Es geht nicht
an, daß der Landrat in dem Wahlkreis, wo er ſelbſt Landrat
iſt, mit ſeinem Amtscharakter unterſchreibt, das heißt ein
fach weiter nichts als: Hütet Euch, wenn Jhr mich nicht
wählt; denn ich bin der Landrat!

Abg. MertinOls (Rpt.): Wenn Sie das Wort „Landratgören, ſo verfallen Sie doch nicht gleich in Paroxysmus.
Oder ſeien Sie doch wenigſtens konſequent, und ſprechen Sie
dem Landrat einfach die paſſive Wahlfähigkeit ab. Jm Falle
Hegenſcheidt kann man unmöglich zu einer Ungiltigkeits-
erklärung kommen. Es ſoll doch nicht verurteilt werden
dürfen, daß ein Kandidat ſich auf dem Flugblatt an ſeine
Wähler ſo bezeichnet, wie er auf den amtlichen Stimmzetteln
heißt. Wenn Sie die Wahl kaſſieren wollen, ſo werden Sie
dem Anſehen des Reichstages einen ſchweren Stoß verſesen.

Abg. Dr. Neumann-Hofer (Fortſchr. Vpt.): Bisher iſt es
immer als unzuläſſig angeſehen worden, den Unterſchriften
der Flugblätter den Amtscharakter beizufügen, und es wäre
unrichtig und ungerecht, wenn man jetzt innerhalb der
Legislaturperiode von dieſer Praxis abweichen wollte. Jch
bitte, entſprechend dem vorliegenden Antrag die Wahl für

ilti erklären.un Stadthagen (Soz.): Wir haben hier ohne Rückſicht
auf die Partsi darüber zu richten, ob eine Wahl giltig iſt
oder nicht. Hier handelt z eine durchaus ungehörige

i ung eines Beamten.un (ntl.): Wir können uns dem Antrage
auf Ungiltigkeitserklärung nicht anſchließen. Von Wahlbe-
einfluſſung kann in dieſem Falle ernſthaft nicht geſprochen

wer Dr. v. Veit (konſ.): Man kann Dr. Hegenſcheidt
nicht Mangel an Rückſicht vorwerfen, weil er mit ſeinem Titel

Landrat unterzeichnet hat. Das war ſein gutes Recht und

iſt auch allgemein üblich. Widerſpruch bei den Soz.)
Abg. Stadthagen (Soz.): Jch möchte hervorheben, daß

es einzelne deutſche Bundesſtaaten gibt, in denen es tatſäch
lich den Beamten verboten iſt, in ihrem Amtsbezirk zu kan
didieren, weil man e e die ſchärfſte und unzu
läſſigſte Wahlbeeinfluſſung ſieht.t wurde die Abſtimmung auf Dienstag angeſetzt.

Die Wahlen der Abgeordneten Graf v. Carmer (Oſten)
(konſ.) 1 Breslau, Dr. Burckhardt (Wirtſch. Vg.) 5. Wies-
baden und v. Bonin (Dtſch. konſ.) 5. Köslin ſollen für giltig
erklärt werden. Auch darüber wird die Abſtimmung bis
Dienstag ausgeſetzt Die Wahl des Abgeordneten Haupt
(Soz.) 3. Magdeburg, iſt von der Wahlprüfungskommiſſion
in wiederholter Beratung für ungiltig erklärt worden.

Von den Sozialdemokraten wird heute beantragt, Beweis
darüber zu erheben, ob am Stichwahltage in Großwudicke
durch einen Amtsdiener dem Wahlvorſteher der Mangel an
konſervativen Stimmzetteln mitgeteilt worden iſt, ob dieſer
Wahlvorſteher einem Beiſitzer den Auftrag, Stimmzettel für
den konſervativen Kandidaten v. Byern ſchreiben zu laſſen,
in der Zeit erteilt hat, wo er als Wahlvorſteher fungierte.

Die Kommiſſion hat dieſen Antrag als überflüſſig ab-
gelehnt, da ohnehin die Mehrheit für Haupt bereits nicht
mehr vorhanden war.

Nach unerheblicher Debatte, an der ſich die Abgg. Reißhaus
(Soz.), Dr. Neumann-Hofer (Fortſchr. V.) und v. Veit

Auf die Frage des Abg. Alpers (Welfe) wegen der
Verwendung von Pferden aus ländiſcher
Herkunft in der Armee erwiderte

(Dtſch. konſ.) beteiligten, wurde die Abſtimmung auf Diens
tag vertagt.

über die Wahl des Aba. Reck (Dtſch. konſ.), 6. Gumhinnen

ſind Beweiserhebungen beantragt. Eine Diskuſſion findet
nicht ſtatt, die Abſtimmung wird ebenfalls am Dienstag er
folgen.

Jn der Wahl des Abg. Kuckhoff (Z.), 2. Köln, beankragt
die Kommiſſion, Beweiserhebungen über Proteſtbehauptun

Von den Soziademokraten wird Kaſſierung der Wahl be
antragt. Von den Abgg. Dr. Pfleger und Genoſſen (B.) iſt

eine Erweiterung der Beweiserhebungen beantragt
worden.

Abg. Dr. Bollert (Natl.) ſprach ſich für Ungültigkeits-
erklärung aus.

Damit ſchloß die Diskuſſion.
Die Wahl des Abg. Kopſch (Fortſchr. Vpt.) 5. Liegnitz be

antragte die Kommiſſion für giltig zu erklären.
Abg. Dr. Ablaß (Fortſchr. Vpt.): Jn dem konſervativen

Wahlproteſt wird darauf hingewieſen, daß in Greifenberg
der Magiſtrat die amtlichen Wahlbekanntmachungen in dem
liberalen Blatt erlaſſen hat. Der Proteſt beſchwert
ſich dann darüber, daß die Wahlbekanntmachungen nicht auch
in dem befreundeten Zentrumsblatt erſchienen ſind. Wichtig
iſt dann noch folgendes: Zwiſchen der Haupt und Stichwahl
begab ſich ein konſervativer Vertrauensmann, ein Hand
werksmeiſter, zu einem ſozialdemokratiſchen Vertrauens
mann und wollte mit ihm ein Stichwahlabkommen treffen.
Die deutſch- konſervative Partei hat kürzlich eine Erklärung
veröffentlicht, in der ſie ſolche Machenſchaften verurteilt.
Der Beſchluß ſagt, daß in Zukunft bei ſolcher Verfehlung der
Ausſchluß aus der konſervativen Partei ſtattfinden werde.
Wir müſſen verlangen, daß jedes unlautere Mittel von den
Angehörigen aller politiſchen Parteien in der gleichen
Schärfe verurteilt und zurückgewieſen wird.

Die Wahl des Abg. Laſer (ntl.) 5. Gumbinnen wurde
ohne Debatte erledigt.

Bei der Wahl des Abg. Dr. Cohn- Nordhauſen (Soz.)
1. Erfurt, beantragte die Kommiſſion Giltigkeit, während die
Fortſchrittler Beweiserhebungen befürworten.

Ohne Debatte wurden dann noch die Wahlen der Abgg.
Soſinski (Pole) 6. Oppeln und Herzog (Wirtſch. Vgg.)
1. Caſſel, die für giltig erklärt werden ſollen, erledigt.

Darauf vertagte ſich das Haus auf Sonnabend 12 Uhr:
Kleinere Vorlagen.

Schluß nach 514 Uhr.

Vermiſchtes.
Neues vom Dezimalſyſtem.

Auf dem fünften „Jnternationalen Kongreß für Maß und
Gewicht“, der in Paris abgehalten wurde, erſtattete der offigzielle
Rapporteur, Ch. Ed. Guilleaume, einen höchſt bemerkenswerten
Bericht, der über die neueſten Fortſchritte in der Anwendung
des Dezimalſhſtems auf der Erde Aufſſchluß gibt. Für die Ein
fachheit und Größe des „Dezimalgedankens“ ſpricht der Umſtand,
daß er heutzutage das wiſſenſchaftliche und kommerzielle Leben
faſt aller Kulturvölker und ihre Beziehungen untereinander be
herrſcht, und zwar in einem Grade, daß er uns zur Selbſtver
ſtändlichkeit geworden iſt und kaum noch beachtet wird. Aber es
ſind bekanntlich die „ſelbſtverſtändlichen“ Dinge, die den größten
Triumph menſchlichen Fortſchritts darſtellen.

Die meiſten Kulturländer haben, dem Beiſpiele Frankreichs
folgend, das Dezimalſyſtem obligatoriſch ei indes
gibt es noch immer eine Anzahl Staaten, die ſich ſeinerzeit nur
zur fakultativen Annahme bereit erklärten und das ſeit altersher
beſtehende einheimiſche Maß und Gewichtſyſtem fortbeſtehen
ließen. Von den letzteren haben vor einigen Monaten Däne-
mark, die zentral amerikaniſchen Republiken und
Siam den Schritt zur obligatoriſchen Annahme getan. Japan
fährt fort, den fakultativen Gebrauch, insbeſondere auch für
wiſſenſchaftliche Arbeiten, zu erweitern, und damit die end
gültige Einführung vorzubereiten. Die chineſiſche Regie-
rung ſodann hat vor kurzem dem Parlament einen Geſetzentwurf
vorgelegt, deſſen erſter Artikel lautet: „Die chineſiſche Republik
nimmt als einziges Maß und Gewichtsſyſtem das Metriſche
Dezimale an.“ Was England anbetrifft, ſo weiſen ihm gegen
wärtig ſeine Kolonien den Weg. Von ihnen hat Malta das
Syſtem offiziell angenommen, die Südafrikaniſche Union
räumt ihm eine Vorzugsſtellung ein, Auſtralien erklärte ſich
kürzlich zur Einführung bereit und tut was noch wichtiger er
ſcheint zurzeit Schrite, um ſeine Adoptierung im ganzen bri
tiſchen Kolonialreiche durchzuſetzen. Man kann nach dieſem Vor
gehen hoffen, daß England ſelbſt in Bälde nachfolgen wird, um
ſo mehr, als es ſonſt, ſpeziell auf den wichtigen Märkten des
Orients, mit der Zeit Schwierigkeiten im Handelsaustauſch be
gegnen dürfte.

Nach der Annahme des Dezimalſyſtems in China (die dort
vorausſichtlich noch während der laufenden Legislaturperiode er
folgen wird) beläuft ſich die Zahl der Menſchen, die ſich dieſer
Maß und Gewichtsnorm bedient, auf etwa eine Milliarde.
Die einzelnen Länder beſitzen bekanntlich eine Kopie aus Jridium
platin des in Paris aufbewahrten Normalmeters und Normal-
kilogramms. Erſteres iſt, wie neuere Meſſungen des Erd-
meridians nachgewieſen haben, ungefähr ein Fünftel Millimeter
zu groß, letzteres weicht von dem theoretiſch ermittelten Gewicht
ein fünfzigtauſendſtel Gramm ab. Dieſe für den praktiſchen Ge
brauch völlig belangloſen Jrrtümer, die aus der Unzulänglich-
keit der damaligen Methoden entſtanden waren, vermögen indes
das hohe Verdienſt der Männer der Wiſſenſchaft nicht zu
ſchmälern, denen wir die friedliche Umwälzung in der „Ab-
ſchätzung der uns umgebenden Weltdinge“ verdanken. 0. K.

Die Feier des 100jährigen Jubiläums des (1. Hannoverſchen)
Jnfanterie- Regiments Nr. 74, vormaligen Königlichen
Hannoverſchen 3. Jnfanterie-Regiments, fand ihren Höhepunkt
am Donnerstag mittag in der Uebergabe der von Sr. Maj. dem
Kaiſer geſtifteten hannoverſchen Jubiläumsdenka
müngze an die früheren Offiziere, Unteroffiziere und Mann
ſchaften des ehemaligen Königl. Hannoverſchen 3. Jnfanterie-
Regiments und einer Reihe von Auszeichnungen an ehemalige
Angehörige des Regimentes durch den Regimentskommandeur
Seine Durchlaucht den Prinzen Friedrich Wilhelm zur Lippe.
Hieran ſchloß ſich eine Parole auf dem Welfenplatze. Als Ver
treter des Kaiſers war der kommandierende General des
20. Armeekorps v. Emmich erſchienen.

Naundorf-Bourbon. Die Nachkommen des Spandauer Uhr
machers Naundorf haben am Mittwoch in Paris ein gericht
liches Urteil erſtritten, das ihrer Sache günſtig iſt. Die
Naundorfs erklären ſich bekanntlich für Nachkommen des Dau-
phins Karl Ludwig „Ludwigs XVII.“, der nach ihrer Be
hauptung nicht im Temple geſtorben iſt, ſondern gerettet wurde
und als Uhrmacher Naundorf in Berlin, Spandau und
Potsdam lebte. Um dieſe Behauptung haben ſie viele Prozeſſe
geführt, darunter auch einen jahrelangen Beleidi
gegen Henri Rochefort und die Leitung der Zeitung „Patrie“.
In dieſem Beleidigungsprozeß hat nun die 9. Pariſer Zivil
kammer ihr Urteil gefällt; die „Patrie“ wurde zu einer Geld
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CLuftfahrt.
Einen Achtſtunbenflug um die Prämten der Nationalflugſpende
vollführte am Mittwoch der Pilot Georg Hans von Johannis
thal. Er ſtieg morgens kurz vor 8 mit er in Jo
hannisthal auf, flog nach Dresden, v le und über
Bitterfeld und Wittenberg wach Berlin zurück, von wo die Reiſe
nach Rathenow weiterging. Nach 4 nachmittags bandedie Flieger wohlbehalten in h rietker nachdem ſie den n

zen Flug ohne Zwiſchenlandung durchgeführt hatten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Viehhändlertag.

Unter zahlreicher von Mitgliedern aus allen
Leilen des Reiches trat in Berlin der Bund der Vieh
händler Deutſchlands unter dem Vorſitz von Daniel
(Dierdorf) zu ſeinem Bundestag zuſammen. Der Vorſitzende
bemerkte, leider habe die Maul und Klauenſeuche, die bereits
zurückgegangen war, wieder einen größeren Umfang angenommen,
ſo daß ernſte Befürchtungen zu W Redner weiter
das Vertrauen aus, ſowohl zu den Mitgliedern 8, daß
ſie nach Möglichkeit beſtrebt ſeien, eine Weiterverbreitung der
Seuche zu hindern, wie auch zu den verbündeten Regierungen,daß ſie ſich nicht durch ehe beeinfluſſen laſſen würden,
ſondern energiſch an der ämpfung der Seuche weiter arbeite
ten. Der Vorſitzende ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer.
Dem Bericht über das verfloſſene Geſchäftsjahr iſt zu J
daß die Erörterungen über die Urſachen der Vieh und F
teuerung, die Zuſtände auf dem Vieh und Fleiſchmarkt und die
Zurückweiſung der vieben ungerechten Angriffe gegen die Vieh
händler die Hauptarbeit des Bundes im letzten Jahre gebildet
haben. Der Bericht nimmt dann Bezug auf die
lung vom Januar und gibt Stichproben aus den nungen über
das Verhältnis von Stall- und Marktpreiſen, aus welchen ſich
ergibt, daß von 179 Geſchäften, auf welche ſich die Stichproben be
zogen, 68 mit Gewinn für die Viehhändler, 111 dagegen mit
Verluſt abſchloſſen. Weiter weiſt der Bericht die Behauptung zu
rück, daß die Viehhändler an der Seuchenverbreitung ſchuld ſeien.
Entſchieden ſei dagegen Perwahrung einzulegen, daß der Bundder Fleiſcher in eine Oppoſttien zum Bunde der
Viehhändler getreten ſei. Wenn aber der Bund der
Fleiſcher den Kampf wolle, dann ſolle er ihnhaben. Hierauf ſprach der Direktor des Veterinärinſtituts der
Univerſität Breslau, Profeſſor Dr. Caſper, über „Die
Schweineſeuche, Schweinepeſt und ihre Be
kämpfung“. Der Redner führte aus, daß die Schweineſeuche
erſt in den achtziger Jahren aus England zu uns gekommen iſt
und daß auch die Schweinepeſt erſt ſeit den neunziger Jahren aus
England zu uns h wurde. Bei uns macht ſich in den
letzten Monaten ein Anſteigen der Seuche bemerkbar, vor allem
in Oſt und Weſtpreußen und in Schlefien. Der Miniſter ſei
dadurch veranlaßt worden, auf die Anzeigepflicht und die Ein
haltung der veterinärpolizeilichen Maßnahmen hinzuweiſen. Jn
folge der Verluſte durch die Seuchen könne die Landwirtſchaft
leicht in die Lage kommen, das Bedürfnis des Jnlandes nicht mehr
decken zu können. Vom Auslande ſei in dieſer Be
ziehung nicht viel zu er hoffen. Der Redner erörterte
dann die Erſcheinungen und Urſachen der genannten Krankheiten.
Geſetzliche Maßnahmen allein könnten eine Abhilfe nicht ſchaffen,
die Mitarbeit der Viehhändler ſei nötig. Vor allem gehöre dazu
Reinlichkeit und beſſere Ausgeſtaltung der Ställe, weil dadurch
die Konſtitution der Schweine erhöht werde. Zur Verhütung der
Einſchleppung ſei Vorſicht beim Einkauf von Zuchtmaterial not
wendig. Die Erfolge der Schutzimpfung ſeien bis jetzt noch nicht
befriedigend, das Problem der Jmpfung mit Schweineſeuchen
ſerum ſei bis heute noch nicht gelöſt. Mehr Ausſicht habe die
Jmpfung bei Schweinepeſt. Es empfehle ſich, daß die Regierung
nach ungariſchem Muſter mehr Mittel für Serum bereitſtelle. Die
zehntägige Gewährsfriſt könne unter den heutigen Verhältniſſen
nicht mehr aufrechterhalten werden.

Die Verſammlung trat dann in die Beratung einer großen
Reihe von Anträgen ein, die überwiegend fachlicher Natur ſind.

Wegen einer amtlichen Beteiligung Deutſchlands an der
Weltausſtellung in San Francisco, d. h. alſo wegen Gewährung
von Reichsmitteln zu dieſem Zweck, ſchweben im Reichs
tage ſehr lebhafte Verhandlungen. Wie verlautet, bilden dieſe
Miltel augenblicklich den Gegenſtand eingehender Fraktions
beratungen. Allem Anſchein nach iſt die Stimmung für eine
Bewilligung ſehr günſtig, ſo daß demgemäß bald dem Reichstag
ein Antrag von Mitgliedern der verſchiedenen Fraktionen vor
liegen dürfte, in dem die Reichsregierung aufgefordert wird, die
entſprechenden Mittel vorausſichtlich in Form eines Nachtrags
etats zur Verfügung zu ſtellen.

ZKus Halle und Umgebung.
Halle, den 29. November.

Ppoſtagentur in Ukoky. Jn Ukoko (Kamerun), einem
Küſtenort im deutſchen Munigebiet, iſt am 1. Oktober eine Poſt
agentur eingerichtet worden, deren Tätigkeit ſich auf die An
nahme und Ausgabe von gewöhnlichen und eingeſchriebenen
Bri und auf die Wahrnehmung des Paketdienſtes

ſtellung von t in natürlichen Farben hat man auf
verſchiedenen

Erfahr zunutze gemacht, daß das Sonnenlicht ſich in die drei
Grund m rot, grün und violett zerlegen läßt, die zuſammen
wieder weiß ergeben. Nach dem Verfahren der Gebrüder Lumierelen in dieſen drei Grundfarben behandelt und
zu ph iſchen Aufnahmen benuht. So erhält man natur

die, re die e aus u Alpen, Jtalien,
aus der Gegend von Meiningen, ie von Jnnenräumen er-
wetſen, überaus reizvolle Wirkungen zur Freude der Beſchauer

aus dem Gerichtsſaal.
Monate Gefängnis für 240 000 Mark. Die Düſſeldorfer

Strafkammer verurteilte den Bankdirektor Steeg wegen Unterlage n 20 000 Mark beim Schaaffyaufenſchen
Bankvereig zu achtzehn Monaten Gefängnis.

18. Zehn S. Klasse Proussfsech-Süddeutsche
(229. Könlglich Preussische) Klassen- Lotterie

Aehung vom 28. November 1918 vormſitags.

e

Nur die Gewinne Uber 240 Aark sind den betreffenden Nummern
in Klammern

r r W 102450 60 653 60 601 21 [1000 080 [600] 57 [8000] 117 680 88 711 W Z. 7

606 690 304 634
s

464 517 630 720 [s00] 7138 [15000] 62 430 619 26 6
So11 66 92 244000 7 385 I1800] 00 401 606 01 732 [a000]

8716100 es [600] 244 648 [8000] so 02 70s11100 60 249 66 863 409 892 780 833 9483 215 4658 569 [10000] 657 13079 148 [600] 65 487 48 650928 14051 210 781 6160 151e6 483 94 Fos J 60 65 1

e n e e 18182 e o08 L s e e vo19069 1386 [500] 64 823 539 730 974 leool
20110 2465 68 [500] 821 00 470 661 878 94 677 21

881 [3000] 429 665 685 628 80 7 2 67 517 42 76 91 608

28

30010 282 678 702 611 o21 81010 ſs00]
927 480 562 65 778 918 70 32181 661 98

Z3130 325 461 70 [600] 735 41 949 68 34074

P 539, 2822 97 8 214 78 37
1 83 319 906 [3000] 03

46 912 44 51 61 77 [8000] 496 638
2227 26 826 [600] 4653 618 7689 803 72 97

196 382 89 01 704 16 085 62 97 44067 110 676 720 24

51 704 866 [3000]
85 125 835 62 700 [3000] 82 048 49 590651 67 118 83 388

410 47 806 e60076 200 [8000] a20 478s 09 539 674 831 o98 G1166 605 59
780 027 41 62040 286 805 70 669 [600] 02 815 017 47 62 87 63237
462 652 717 64068 108 223 88 85 804 [1000] 611 G5287 o8 307 11
86 659 911 71 66013 665 1389 50 64 85 852 418 27 613 I6500] 61 775
79 85 896 953 67070 238 70 91 08 798 810 I[500] 52 68823 500 42 52
701 [500] G9029 101 424 661

70162 2665 808 10 [1000] 488 680 048 90 71021 25 41 55 160
256 [500] 485 [600] 614 66 [1000] 70 828 909 69 72061 151 4385 568
74 671 76 816 28 36 988 97 73177 6571 74066 208 [3000] 773 [1000]
666 994 75122 48 54 836 405 524 55 86 622 [1000] s8 [1000] 750
644 010 18 76154 64 272 [1000] 805 77021 [600] 38 54 177 [600]
248 334 654 729 848 91 78129 70 229 427 74 527 98 610 80 767
I6500)] 919 79861 446 6688 706 852 929

80349 410 68 659 866 81 948 81133 548 708 827 82088 604
428 88 213 89 340 [3000] 71 404 566 76 857 83028 110 [600] 98
261 80 321 54 [1000] s5 [600] 740 61 84184 218 869 403 77 621 47
95 675 85061 257 815 624 86106 10 281 819 438 80 97 6500 [3000]
618 781 [600] 826 035 71 870609 88 [500] 87 [10000] 125 27 [8500] 655
436 44 [500] 74 78 825 67 60 65654 [1000] 603 10 708 838161 835 445
688 788 89046 83 135 274 818 61 409 49 6522 34 68 683 939

90114 97 288 4380 602 7 65 91112 240 86 410 45 78 680 712
602118 40 85 240 8623 928 93208 531 612 19 27 40 61 833 [600)]
Sa6501 724 [600] o6 951654 85 889 448 80 688 635 82 735 851 88 907
S6006 js00] 217 316 408 530 618 938 97020 861 65090 648 50 78 [800]
g08 01 070 249 8903 [1000] 499 6586 861 99865 676 88 724 28
o39 [500] 87

166107 206 460 644 682 101102 22 6578 638 [1000] 726 99 045
102015 158 604 876 915 46 103122 660 80 88 761 924 77 1604013
148 98 826 65607 [6500] 86 670 [1000] o068 105142 [1000] 260 870 471
626 32 740 [1000) 106011 133 34 41 836 688 865 107036 66 244 74
803 24 418 678 734 860 1 109066 227 65 807 456 68 78 6500

110011 46 312 4068 604 80 716 18 8832 111010 60 169 94 4865
724 86 962 112187 61 408 26 41 641 [1000] 718 34 76 848 [1000]
e4 113187 70 247. 08 96 440 [600] 75 502 681 o03 114088 2009 81
841 460 681 g05 [1000) 24 115125 449 61 6572 706 096 116086 [500]
i76 346 50 [1000] s08 600 73 801 20 925 117041 111 68 278 802

18. Ziehung 5. Klasse 3. Preussisch-Süddeutsche
(229. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 28. November 1913 nachmittags.

T r ger M v hohe Gewinne gefaHen,Be S Mammer in den beiden

Nur die Gewinne über 240. Mark ind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Ohne Gewabe.) Naehdruex verdoten.)
63 278 864 471 611 723 978 [I000) 102s5 31 99 431 49 620 660

68 2045 70 99 224 327 547 61 930 3069 140 45 263 306 482 684 617
776 61 83 852 68 689 4068 62 1265 68 64 276 318 65 70 608 711 633
060 5694 648 60 706 9 866 6084 204 21 61 76 91 381 425 [1000]
631 740 [600] o9 803 901 68 [600] 64 71065 280 401 [600] 13 828
3000] 8038 101 [500] 66 [8000] 253 828 6512 [1000] 708 209 651

I600] o053 86 9004 79 108 223 638 761 816 55 932 54
10004 7 21 371 968 694 11005 41 288 312 71 401 10 [500] 615

680 [600] 809 72 76 962 12225 444 616 815 908 19278 313 29 603
649 [500) 826 77 992 14073 118 480 545 666 15655 94 618 2805
40 616 960 16244 3961 466 66 69 6683 726 883 17006 108 214 91 [1000
809 63 484 627 87 701 20 31 18178 681 85 200 61 408 23 537 668 705
077 10014 48 190 533 698 785 846 96

20210 701 639 809 86 21086 [1000] 196 846 469 677 [6000] 89
012 36 783 23016 56 701 926 97 24057 287 6586 40 67 646 [500)]
611 17 98 970 25191 263 67 306 22 [6500] 33 69 412 6559 686 845 916
88 77 [6500] 26160 227 656 489 6555 804 989. 27028 58 503 49 668
S 250 507 33 29159 229 49 390 748 [1000] 820 [8000] 953 66

85
30106 822 79 [600] 645 46 74 77 [1000] 7065 65 916 36 31021

105 74 2656 851 774 83 689 32211 683 732 [600] 33256 609 800 418
69 [500) 645 [600) 760 686 867 918 34041 809 785 99 825 67 949
35254 57 859 721 [500] s00 90 902 29 [1000] 98 36108 282 387 449
536 748 812 96 [8000) 37068 86 380 481 [6500] 612 17 63 818 96
906 38188 [1000) 200 306 [600)] 459 6500 [sooJ 91 732 50 81 909
39074 444 523 500 10 87 709 870 90 977

400068 50 480 651 90 922 41101 95 346 62 98 495 630 833 48
909 49 [500] 42022 55 108 228 64 312 4654 614 848 967 43219 26 332
S6 506 7 702 941 66 44081 [6500] 147 665 819 80 902 90 451885 84
[6500] 249 679 64 701 78 869 73 46098 [1000] 1656 85 217 354 60 466
694 632 6831 [1000] 912 47496 576 83 669 802 25 50 75 84 88 48114
We do 63 95 650 701 934 49048 [600] 214 26 579 691 97

S6006 9 [1000] 427 6833 779 890 51011 44 64 [1000] 129 41 240
645 612 781 871 6o96 52017 35 283 871 5650 55 74 80 628 718 989
53016 68 128 [500] 346 57 [800] 77 89 [1000] 553 [1000] 66 56 6094
075 54017 [600] 468 806 [500] 18 80 502 663 701 24 84 887 9387
55268 765 619 41 62 [500] 56086 [3000] 234 419 502 764 57023 148
688 918 89 98 58478 682 602 789 [600] 620 99 59160 437 652a8 [500]
615 29 718 6835

60022 203 [600) 66 78 [500] 367 [1000] 78 85 [3000] 509 99
646 657 725 6801 [1000] o018 G10651 93 416 90 [1000] 916 62186 [8000
282 66 358 426 501 633 51 63671 729 64040 97 [8000] 101 ſa000
94 244 349 630 48 842 986 65014 78 146 59 268 417 569 89 90 849
I500] o064 90 G6060 161 69 72 77 90 298 878 [500] 408 25 505 19 22
[3000] s35 601 727 800 75 67308 90 [1000] 414 40 [1000] 81 [600] 87
6590 649 74 775 828 26 [3000] 42 G8028 161 221 658 310 54 [600) 70

t 69015 [500] 145 75 97 314 66 629 [1000] 46 796 6891

760081 61 [1000] 149 350 [600] 87 97 [1000] o78 [1000] 770 870
[600] o18 71022 60 102 261 302 [500] 468 977 96 720s6 285 78 321
89 42 94 4483 6572 888 [1000] 73151 227 63 886 42 484 91 [3000)
o9 628 790 97 74068 147 96 402 7 46 781 843 44 964 [1000) 750859
144 210 [500] 60 64 [1000] 847 (1000] ss 85 9865 76184 [1600] 261
79 92 341 447 719 87 s 90 [1000] 77041 46 269 505 717 860 78025
z 847 609 809 900 [500] 79163 286 482 88 6562 720

9338 88 [1000] 854 681 87 81110 78 206 6525 69 698 724 901
[1000) 82680 770 801 83046 189 287 806 68 428 84 97 733 68 800
922 68 960 94222 88 311 72 457 506 617 70 730 88 [600] 883 967
95 85174 205 388 [3000] 421 89 99 937 86141 45 235 374 406 573
602 81 701 87220 480 670 838099 409 26 562 714 89370 71 682 685
T48 60 080 [1000] 66

960008 [1000] 177 461 68 76 98 518 56 728 54 808 91180 32
326 831 [1000] 464 6660 787 92085 160 81 353 424 28 43 665 757
[1000] s66 [500] 93012 88 45 47 68 [1000] 68 71 294 [1000]
641 821 927 94050 59 170 214 434 536 (500] 674 801 27 9165 [1000]
95028 331 69 93 435 79 508 760 815 67 936 67 96176 242 63
321 60 71 600 888 [1000] 46 943 94 97048 118 52 509 254 [1000] 418
660 601 13 754 892 928 98000 79 381 (2000] 461 510 18 89 80
788 6809 989126 46 247 57 62 468 613 989

1600049 177 443 70 6568 874 101016 275 300 501 102085 99
128 287 399 453 507 638 728 84 920 103074 87 (1000] 291 392
104107 311 405 6561 695 779 820 84 9223 105170 252 38653 428 508
45 650 767..76. 028 [1000] 106027 60 [1000] 226 812 84 08 [1000]

o war uoo07 Se 118007 v s vNooo M S occ [600] 144 261 887 76 89 491 er
7es [3000] 81 016 482277 160 77 286 879 416 84 o9 es1 v02 88 121284 02 420
21 510 686 ob 122082 61 262 [500)] o 411 [1000] 66 so es [a000]
79 701 e 808 15 128034 174 267 94 8658 450 651 750 976 [1000]
124088 892 4465 62 71 628 91 759 72 74 76 94 600 010 125097 274
484 6504 28 663 827 650 [1000] 946 65 126391 404 [1000] 739
12716s9 487 665 646 49 720 911 [10000) 128060 208 66 84 683
691 49 56 [500] 727 68 82 84 877 983 es 90 128000 (00] 160
[500] s6s 464 75 652 712 88 616 82 64 919

139374 405 86 6578 664 745 47 828 017 28 181075 812 662
688 94 o80 132026 183 2651 811 78 86 666 77 790 869 62 o010 [600]
84 133008 6565 198 278 414 89 520 696 830 134004 724

89
600] 0665 417 505 83 6880 917 144001 126 212 417 2 790

1000] 887 1 46163895 [500] 480 6508 666 77 780 147023 834 [600] 463 634 710 68 79
810 [500) 148106 14 666 8903 149227 89 83 678

156088 380 [600] 428 77 622 44 151008 90 113 222 568 630
152266 [8000] 760 688 70 91 779 810 [1000] oos 153244 483 660
602 949 154687 [500] 76 88 133 94 221 881 6595 [600] 607 [800]
788 ſfs00] 155017 84 113 [1000] 16 281 330 [5000] 48 442 581 83
681 [600) 710 48 828 [1000] 76 o016 156021 89 23889 340 405 612
628 43 742 969 157106 2659 345 404 [500] 32 765 867 97 [500] o36
158205 72 343 446 96 624 80 86 860 906 159147 859 476 613 614
7665 044

160160 200 301 6 596 641 o081 161178 [1000] 432 44 75 824 94
988 162124 2094 406 21 711 77 828 163091 1684 283 84 455 542
977 164379 586 601 925 47 74 [500] 165271 o8 678 81 788 [1000)
g6 o48 72 [500] o5 o09 166150 67 288 96 844 500 28 [1000] 6389 006
167129 272 78 445 68 [500] 504 [500] 27 I600] 672 06 828 64
927 74 [1000] 168027 85 2465 [1000] 452 68 82 645 [1000] 40 64 704
62 li ge 8685 901 169144 300 70 6500 18 24 77 [1000] 93 741 89 [800]

176042 63 294 382 87 4658 527 45 601 [1000] 014 46 52 78 75
171166 4865 523 657 744 78 [1000] 866 [1000] 89 990 1720685 [600]
I68 98 821 es 6544 776 850 173446 6501 61 648 966 174100 30 84
214 20 88 [1000] 8883 438 855 925 61 175019 82 271 98 828 792 808
(1000) 25 1760s0 2865 52 [1000) 68 348 440 6585 70 839 177101 o1
241 90 885 178063 76 289 99 430 616 61 742 8265 952 179178 349
453 65 509 637 740 66 827 75

180217 66 412 596 681 786 965 67 131109 3653 568 637 o7 [e00]
766 691 927 88 182167 792 837 61 183001 215 726 [1000] 6523 816
184082 120 27 83 26565 483 [1000] 634 e 68 762 6804 9036 185000
124 869 [1000] 452 57 [3000] 644 [3000] 69 98 896 999 186148 270
99 [3000] 605 [1000] 17 [600) 791 850 51 187087 152 294 98 4123
36 657 562 642 711 44 58 826 905 188014 08 148 [8000] 357 574 771
98 865 86 [600] 020 76 189406 34 36 40 61 98 691 817 [600] 10
009 10 56 67

196163 224 546 [1000] 725 191022 [1000] 39 44 67 248 97 400
54 [600) 662 968 [1000] 07 682 853 981 1892083 [1000] 93 631 37
769 [8000] 193152 76 88 900 [6500] 254 621 82 e 82 663 194053
164 238 51 337 5688 795 [1000] 801 25 36 906 [3000) 18 45 76
195082 240 [500] s828 [500] 428 [1000] 547 88 198116 68 241
53 80 375 6506 761 848 969 197009 104 220 77 691 802 96 198045
584 [1000] 609 198000 106 468 744 847 9165

200071 100 f600) 880 477 512 685 764 67 080 201051 90 19
32 89 312 14 [1000] 21 45 56 82 98 [500] 469 851 [1000)] 81 6509
2020065 40 219 82 316 [1000] 492 777 820 [1000] 41 48 203024 80
146 8310 61 456 66 6504 65 959 96 204132 302 683 420 26 567 91 619
36 987 205262 94 397 446 639 744 68 933 206008 [8000] 40 63
257 520 49 701 92 846 98 [8000] 974 267075 272 345 445 [600] 69
fs00] 94 868 209064 297 353 62 414 6597 651 7239 209066 56 306
606 763 957 [500] s210138 86 60 326 85 403 58 98 612 [500] s69 954 71 211881
90 520 50 8083 [500] 980 40 212040 1083 29 448 92 738 986 213077
178 810 31 214008 110 6509 66 338 67 634 92 757 854 215053 309
ſoo] 10 44 64 822 [1000] 40 [600] 426 [8000] 31 570 7837 44 216014
[1000] 89441 72 560 838 [1000] 2172009 80 74 859 441 7265 05 806
39 o0650 218168 216 804 16 560 696 744 868 o865 219070 [3000] 107
409 664 812 963

2260277 475 [600] 640 48 778 221581 921 [s00] 2221090 a
00 [1I000] o9 8831 404 92 667 673 765 [1000] 741 3 910 223141
[8000] 47 240 [600] 78 440 596 834 60 64 940 87 224042 67 [1000]
1s6 [1000] 387 420 80 [1000] 626 09 786 ſ3000] os sss 928 225176
253 408 66 74 64 531 [1000] 89 68 [600] 654 722 016 226122 600]
289 330 88 418 88 6544 54 [500] 613 36 40 623 24 227160 207 484
547 611 91 820 94 909 228026 408 676 717 19 37 67 [1000] 807
40 96 229117 244 78 [1000] 619 610 68 76 740 09 [1000] o62

230102 39 248 890 432 660 865 968 03 231012 1659 80 86 478
763 go 935 97 232328 [500] 468 e 680 717 [1000] s68 012
233072 fö00] 141 260 860 78 480 6513 68 [3000] 645

Im Gewinnrade verbliebenz 2 Prämien zu 3900000 3 Gewinne m
60000, 8 zu 80000, 6 zu 15000, 10 zu 10000, 48 zu 5000, 6e8 an 68000,
1328 zu 1000, 1898 zu 500 M.
415 616 85 786 61 874 992 107217 359 95 501 788 103174 308
69 [500) 6579 789 8390 109160 210 402 586 611 792

110048 2306 42 486 522 749 [80000] 60 97 111093 Fr000] o
243 820 31 34 418 50 [1000] 77 530 1121685 338 572 648 768 828
113361 91 654 728 842 66 76 960 114025 28 187 [1000] 2304 37
80 5365 [600] 688 804 72 83 o98 115175 416 637 808 28 116002 140
[600] 46 249 321 480 [1000] 537 790 [1000] 807 44 6060 o8 [1000)]
117040 313 22 [6500] 85 429 948 118006 76 163 [8000] 886 608 66
o8 617 [500] 7890 119006 90 298 [1000] 492 96 715 912

120037 64 125 420 520 63 [1000] 796 048 121048 r
157 230 42 818 590 746 122278 492 6521 74 84 680 773 840 1 1
150 374 425 32 680 716 [500] 58 857 98 [1000] 868 71 124068 100

944 129012 461 5323 45[3000] 722 96 692 917 41
130237 1310109 177 2659 70 573 780 856 921 62 132029 re

95 289 96 582 634 133015 16 131 230 832 63 68 311 38 91 [500]
485 [6500] 42 [3000] 506 [1000] 642 708 [500] 827 33 925 1
[500] 66 808 12 28 [600] 411 27 49 543 78 614 49 [3000] 62 78 803
83 993 135154 319 405 669 666 797 962 [1000] 136173 4686 5332 73
63 903 687 1371654 260 [600] 3290 6009 34 92 745 [6500]
1380863 206 [6500] s866 417 696 777 941 139111 [1000] 42 67
709 46 959

140367 600 583 69 [1000] 718 969 141027 342 80 432 87 641
718 32 898 984 [500] 142192 338 566 69 626 766 8465 143044 136
427 550 84 603 9186 144165 788 936 143018 75 230 96 333 433 660
6534 768 847 962 78 146124 [1000] 50 71 [1000] 201 44 34 375 4650
[1000] 648 86 664 859 85 902 89 s58 [1000] 66 147229 63 886 427
[500] 766 832 976 77 148020 60 84 211 315 21 51 716 64 [1000]

72 834 43 [1000] 929 46 60 [8000] 149257 6554 660 98 908 14 [3000
159021 50 228 342 79 65652 59 688 761 151007 109 [5600] S

674 756 916 1520939 153230 442 525 [8000] 86 66 608 96 732 1
32 171 878 428 29 718 907 33 155024 [500] 6s 138 6561 [1000] et
729 67 948 156019 308 457 542 90 635 746 [1000] 673 976 157ost
121 218 98 871 153167 438 [3000] 97 613 159041 1609 270 839 666
703 43 66 902

160075 186 365 579 616 924 52 88 1611653 211 86 88 69
[6500] 728 57 825 162000 152 62 713 915 163119 40 79 82 248
[500] 304 80 4239 6534 619 28 72 711 826 56 68 947 74 164185 806
692 923 165185 206 370 663 766 166074 263 654 91 6878 68t
167271 [1000] 248 [1000] 421 629 42 748 76 829 168024 79 261
327 53 74 715 849 1689124 [1000] 54 240 344 411 65 [600] 6509 61
80 [8000] 020

176008 132 [600] 61 327 43 786 69 171002 7727 160 28
403 25 632 722 23 [1000] 99 898 900 [1000] 69 [500] 172012 17 80
396 523 51 [1000] 68 71 [1000] 774 814 68 911 87 173084 52 12
82 224 6837 967 174099 116 93 98 264 415 600 706 [600] 77 976
175227 6502 [600] 176026 288 323 55 82 470 609 [500] 61 177188
728 878 08 008 178249 420 61 5656 68 86 [3000] 614 62 179181 66
607 44 57 89 618

180136 252 811 70 981 94 [600] 181121 33 231 463 661 877
182071 106 202 406 [600] 522 58 61 615 82 188018 203 [500] 448
5165 W 68 621 184035 114 52 834 505 646 [6500] 71 185043 170
465 615 [500] 86 40 880 0832 186000 12 266 832 415 I8716r a
77 98 [1000] 419 [1000] 22 24 [1000] 657 [500] 776 825 66

390

809
362

18

446 88 94 692 7009 939
180150 [500] 201 17 80 [1000] 61 818 497 v01 83

191149 433 931 [1000] 63 76 192077 435 73 [3000] 516 28
940 193146 63 206 [1000] 776 820 29 44 977 194040 [1000] 157
97 408 [500] 512 50 606 [10000] 719 [1000] 61 [600] 94 821 195108s232 813 79 569 680 773 89 946 196030 152 ſ600] 312 tsece
[1000] 616 90 766 197017 4865 99 564 954 198126 269 482 [500] vo
640 [500] s6 768 199004 36 47 57 [6500] 68 289 386 407 642 621 924

51 198 298 875 83 406 618 [500] 636 65 806 57 201092
110 89 352 580 650 655 831 202098 [600] 221 74 79 821 88 [1000) 90
45 500 722 888 79 981 203182 215 859 519 50 617 654 916
339 547 601 [600] 836 79 80 9655 205030 71 177 605 745 78 846 651 9090
206060 56 501 88 797 899 985 207050 61 118 201 11 852 606 679
703 50 66 917 208128 3009 472 549 672 797 o099 209010 163 399
429 656 7837 909 [15000] 54 70 77

210341 60 449 65 591 788 41 800 37 211012 34 82 128
561 66 76 639 212071 199 3634 434 o6 668 [600] 78 639 767 8709 969
213182 251 348 414 6571 678 703 58 67 [S00] 75 968 89 2140065 s
368 666 88 722 66 08 950 215176 890 I600] 606 785 21Goss 102
502 929 217012 871 680 340 9094 218211 46 67 67 461 [eooq J

e e h 722 841 1022 r90 [s00] 211 12 28 [6500] 576 725 973 222088 344 5 600 S
789, 922 25 [1000] 223073 74 261 416 44 60 6561 77 616 91 619
224020 47 126 363 98 405 26 629 78 [1000] 640 718 800 87 99 9109
225016 327 66 84 404 88 516 611 788 226084 1000]
691 [600] 792 227857 402 505 50 [8000] 6s8 o 764 [1000 90850 88 228028 118 68 272 853 68 [8000] 640 [600] so 2 e
295 n 825 59 428 528 615 819 900 19 66

Fi s1 88 809 210 54 600] s55 486 [500] 653 80 608 s o9
2100 80

063
168032 172 [1000] 369 [600] 661 770 937 189011 28 2a8 68

694

940 231000 277 549 701 40 40 760 892 914 2390 306.39 416. 48. 687. 600 14 67. 999. h

2

a

J

d
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